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nauere Prüfung für nothwendig und beautragt 


effektive Lieferung des Getreides erfolgt. 


; er und Drucker: R. Großmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Generaldebatte entſteht 


daher, den Antrag Hammacher anzunehmen. Ich 


Stellungnahme 


gierung, ebenſo der 
bemerkt, er 
der Regierung Ernſt mit Bekämpfung des 


Schwindels im Geſchäftsverkehr, ſo hätte 
längſt einen eiunſchlägigen Geſetzentkwurf vorlegen 


ſolution zum Beſchluß erhoben, durch welche die 


eutſpurfs gegen den unlauteren Wettbewerb aufge- 
fordert wird. ? 


8 


` 1892—93 


ſeinem Fraktionsgenoſſen Gröber darin überein, 


Vierantwortl. Redatteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Beaugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
Bierteljändich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


eig $ di itzeile oder deren Raum im Morgenblakt⸗ 
15 uf, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Geſchäft maßgebend ſind, Terminpreiſe notirt] an 4b liegen die ſchon oben mitgetheilt 
werden“; * 


et 


E.L. Berl in, 19. April. 


er Reichstag⸗ 4. vom Abg. Gef Her (toni), im Falle der Abg. Möller (matl), feinen Antrag empfeh⸗ Es folgt 
Puron vom 19. April. ie Sitzung Annahme des Antrages Mö [ler + Dortmund 
Prüſident v. Le ve tz ow eröffnet die dem Wortlaut des $ 4b die folgenden Worte als ren h die N \ 
um 11 Uh beſonderen Abſatz hinzuzufügen: „Die Steuer⸗ Leſung erfahren müſſe. Die kleinen Börſen in der 


r. U twurf besonderen Abſak n 
ur 3. Berathung fteht der Geſetzentwwurſ pflicht tritt in dieſem Falle für die geſammte P 
Schutze ber Waareubezeichn deter nn | Wagtengattung (Kaffee, Weizen, Spiritus, 
nicht. In am Par raph Jucker u. |. w) ein, wenn fih die Termin 
war auf Autrag des Abg. Rören b ; menlich notirung auch nur auf eine beſtimmte Quantität 
15b gegen den unlauteren Wettbewerb, 1215 1 dieſer Waarengattung bezieht“; 
bei Anpreifungen u. f. w. eingeſchaltet worden | 5. ein Antrag Richter (freiſ. Vp.), für den 
Fall der Annahme der Nummer 2 anſtatt der 
Worte: „wenn — abgeſchloſſen werden“ zu 
ſetzen: „für welche an der Börſe, deren Uſancen 
für das Geſchäft maßgebend find, Terminpreiſe 
notirt werden.“ 
In der Generaldebatte führt zunächſt : 
Abg. Graf Arnim (Reichsp.) aus, er ſei 
zwar mit der Faſſung der zweiten Leſung nicht 


zum 


Ein Antrag H f m 5 acher will dieſen 
aragraphen wieder ſtreichen. : 
z Euer v. Bötticher: Schon bei 
der 2. Leſung habe ich Bedenken gegen dieſen 
& 15b geäußert. Heute bin ich in der Lage, dieſe 
Bedenken in noch ſchärferer Tonart zu meon: 
holen. Ich habe mich bei der preußiſchen Regie⸗ 
rung informirt und habe dort erfahren, daß die⸗ 


elbe dieſes Geſez mit einem ſolchen Paragraph ganz einberſtanden, verzichte aber angeſichts der gehalten. ER | 
€ fir umannehmbar anjehe, Aehnlich hat fih die geſchſelage auf die tung von Anträgen. Abg. Gef Her (konſ.) erklärt namens aller 


baieriſche Regierung ausgeſprochen. Ich bitte A 


Namentlich die ungeſunde Spekulation in Pro- 
dukten müßte ſchärfer zur Steuer herangezogen fi 
werden. Das läge ſowohl im fiskaliſchen In⸗ 
tereſſe wie im Intereſſe der Bekämpfung der 
Spekulation. Seine zu dem Zwecke in der Kom⸗ 
miſſion geſtellt geweſenen Anträge ſeien von ſoliden 
Bankiers als durchführbar bezeichnet worden. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky be⸗ 
merkt auf einen entſprechenden Wunſch des Abg. 
Graf Arnim, auch in der Kommiſſion habe 
man es als wünſchenswerth angeſehen, daß 
der Bankier ſeinen Kunden nur den auch 


wirklich verausgabten Stempel anrechnen 
dürfe; aber die hierfür vorgeſchlagenen Wege 
| 


un nur wiederholen, daß ich mich ernſtlich be⸗ 
km werde, bis zur nächſten Seſſion einen Ge⸗ 
ſetzentwurf vorzubereiten, welcher auf dem ganzen 
Gebiete des anten det Lebens der concurrence 
eloya ranken zieht. . 
Kela Nören E bedauert lebhaft diefe 
8 der e nie 
adurch das Haus in die Nothwendigkeit 
W on en S 155 zu verzichten. Deun ſelbſt 
wenn der Paragraph heute aufrecht erhalten 
werde, würde er ja, Angeſichts der Erklärungen 
des Staatsſekretärs, nicht Geſetz werden. Viel⸗ 
mehr würde Aufrechterhaltung des Paragraph 
nur die Folge haben, daß das ganze vorliegende 
eſetz ſcheitere. ; 
ya 11 5 Hammacher (wall) dankt dem 
Staatsſekretär für das Verſprechen, die ganze 
Materie alsbald für das ganze Gebiet des ge⸗ 
werblichen Lebens orduen zu wollen. 
Abg. Jacobskötter (fon) bedauert 
gleich Rören die ablehnende Haltung der Re⸗ 


würden. 


form der Börſenbeſteuerung ferner würde ein 
Börſenorganiſationsgeſetz vorangehen müſſen. 

Abg. v Manteuffel (konſ.) bezeichnet es 
als ein Unglück, daß ein Börſenorganiſatiousgeſetz 
noch nicht vorgelegt fei Mau hätte dann die 
Börſe noch viel beſſer dienſtbar machen können 
für die Ausgaben des Reiches. Der Antrag 
Schwarze ſei, wie er ſchon jetzt bemerken wolle, 
undurchführbar. Seine Freunde würden 
liegendem Geſetze zuſtimmen. ' 

Abg. Speiſer (ſüdd. Volks p.) erklärt 
kurz, feine Freunde würden für das Geſeß 

men. 

Abg. Richter hält der Rechten vor, daß ſie 
allen Steuern zuſtimme, weun dieſelben nur nicht 
auf den Schultern der oſtelbiſchen Grundbeſitzer 
ruhen. Die Finanzlage ſei gar nicht ſo ungünſtig, 
wie ſie auf der Rechten geſchildert werde. Das 
vorliegende Geſetz ſei unhaltbar. Graf Arnim 
habe vorhin bemerkt, die Entlaſtung des Arbitrage- 
verkehrs ſei nur eingetreten, „weil die Regierung 
mit Leuten der Haute finance Rückſprache gez 
halten“. Er (Richter) habe ſich gewundert, daß 
der Staatsſekretär darauf nicht geantwortet habe. 
Gerade das Arbitragegeſchäft ſei das ſolideſte aller 
Börſengeſchäfte. 


Abg. Böckel (Antiſemit), welcher beſonders 
ſei gegenüber Verſprechungen der Re⸗ 


! ln A Bedauern an. 
gierung etwas mißtrauiſch geworden. Wäre es x 


vor⸗ 
ſie 


können. Ihm fei daher der Antrag Rören lieber, 
als alle Verſprechungen. SPEIS 

Der § 15b wird ſodann geſtrichen. Dagegen 

wird die von der Kommiſſion beantragte Re⸗ 


von Uſancen abhängig machen. 


Regierung zur baldigen Vorlegung eines Geſetz⸗ eine Prämie darauf, uſancelos zu handeln. 


Die Vorlage wird ſchließlich im Ganzen ans 
genommen, i f l 
Es folgt die 3. Berathung der Ueberſicht 
Über die Reichsausgaben und Einnahmen pro 


auf 


Abg. Gröber (B) hält wegen des großen Und wenn es fi) um Braut len 


Umianges, der ‚Eatsüberfejeettungen eine now ges daß die Regierung mit den Brennern Rückſprache 


halte. Großfinanciers ſeien doch ebenſo gut wie 
Großbrenner, beide nehmen in gleicher Weiſe ihre 
Intereſſen wahr! 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky be 
merkt, die Aeußerung des Grafen Arnim habe er 
vorhin garnicht gehört, vielmehr erſt jetzt aus dem 
Munde Richters. Jedeufalls ſei die Nothwendig⸗ 
keit, das Arbitragegeſchäft zu ſchonen, in der Kom⸗ 
miſſion nachgewieſen worden. 

Abg. Singer (Soz.) führt aus, ſeine 
Partei ſtimme gegen die Vorlage, weil durch die⸗ 
ſelben Ausgaben gedeckt werden ſollten, die von 
ſeiner Partei nicht gebilligt würden. Die Sozial⸗ 
demokraten müßten die Sorge, 


daher Abſetzung des Gegenſtandes. 

Nach einer kurzen Darlegung der Etatsüber⸗ 
ſchreitungen durch den Referenten Paaſche 
führt noch . = 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky aus, 

dieſe Ueberſchreilungen ſeien durch die Zwecke der 
Reſſorts unabweisbar geboten geweſen. ; 
Abg. Rintelen (Zentrum) ſtimmt mit 


den? 


laſſen! 


Stunde überraſchen! 


daß eine gründliche Prüfung der Etatsüber⸗ 
ſchreitungen jedenfalls in der Rechnungskommiſſion 
nicht erfolgt ſei. 


125 Abg. Richter weiſt zur Begründung dieſer Se ö 
Thatſache auf den unerwartet frühen Schluß der Militärvorlage zu ſchaffen, denjenigen Parteien dieſen Antrag ab! 
Seſſion hin. Auf jeden Fall fei es wünſchens⸗ überlaſſen, welche die Militärvorlage beſchloſſen 
werth, gerade den Arbeiten der Rechnungskom⸗ hätten. Und wenn dieſes Motiv feiner Partei trag. 
miſſion, und ſpeziell den Etatsüberſchreitungen den anderen Parteien auch nicht gefalle, ſo werde 
beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. Dem daſſelbe doch dadurch an fih nicht ſchlechter. Das 
Hauſe könne doch nicht darau liegen, noch ſchnell 
möglichſt viele Journalnummern zu erledigen; 
man möge fih vielmehr eine genauere Prüfung 
im vorliegenden Falle noch vorbehalten und des⸗ 
halb den Antrag Gröber annehmen. 


kräftig angefaßt werden. 


feien die Sozialdemokraten natürlich ſtets bereit, Worte in Parenkheſe: 

aber durch dieſe Steuer werde das nicht erreicht. Zucker u. |. w.“ zu erſetzen durch: 

Auf gewiſſe gegen ihn gerichtete Bemerkungen Ainterart derſelben.“ 

i u Manteuffels zu antworten, halte er für unter 

Auch die Abgg. Schönlank (Szd.) und feiner Würde. Er ſelbſt habe nie, weder direkt 
v. Frege (konſ.) ſtimmen dem zu, ebenſo noch indirekt, Börſengeſchäfte gemacht. Ob man 
v. Bennigſen, welcher es gls dringend er⸗ das auch von Herrn v. Manteuffel fagen könne, 
wüuſcht bezeichnet, über fo wichtige Fragen einen laſſe er dahingeſtellt. = 
ſchriſtlichen Bericht erſtattet zu ſehen. Er ſtimme Abg. Rintelen (Btr) erklärt, ganz fei 
deshalb der Abſetzung des Gegenſtandes für dieſe wohl keine Partei mit dieſem Geſetze einverſtanden. 

Seſſion bei. 5 a Aber im Großen und Ganzen ſtimme das Ben- 

Der Antrag Gröber auf Abſetzung des Gegen⸗ trum demſelben bei. Mit dem Abg. von Mmr 
ſtandes wird ſodann angenommen. 
Der Nachtragsetat (10 000 Mark für einige und das Verlangen nach einem Börſenorganiſa⸗ 
neue Beamte des Patentamts) wird debattelos in tionsgeſetze. 
der Leſung angenommen, ebenſo die Vorlage zum Abg. Graf : 
Schutze der Brieftauben. ; Richter in den Mund gelegte Aeußerung in ſolcher 
Es folgt die dritte Berathung der Stempel⸗ Faſſung nicht gethan zu haben. 5 
ſteuer⸗Vorlage. i Nach einer Replik Richters: auf feiner 
Hiezu liegen folgende Anträge vor: Seite des Hauſes ſei die betr. Aeußerung jeden⸗ 
1. vom Abg. Schwarze (3tr.), den falls ſo verſtanden, wie er ſie wiedergegeben hab 
Terminhandel in Getreide und Getreidefabrikaten schließt die Generaldebatte. 
(Spiritus, Mehl, Kleie ꝛc.) mit 2 vom Tauſend zu In der Spezialdebatte beantragen bei Nr. 
beſteuern, der Steuerſatz foll ſich auf io vom des Tarifs die Abgg. Nintelen und Hane 
Tauſend ermäßigen, wenn auf Grund der ver⸗ 
ſteuerten Kauf⸗ oder Anſchaffungsgeſchäfte die 
Die 
näheren Vorſchriften, auf Grund welchen Nach⸗ 
weiſungen und wie die Erſtattung des zu viel 
verwendeten Stempels erfolgt, ſoll der Bundes⸗ 
rath erlaſſen; 

2. vom Abg. Träger (frei. Vp.), das In⸗ 
krafttreten des Geſetzes vom 1. Mai auf. den 
1. 55 1894 zu verſchieben; : 

vom Abg. Möller⸗Dortmun 
Se Be er» Dorimund 


ausgeſprochen, ſchließt die Debatte. 


nie Börſengeſchäfte gemacht. 
Staatefelretiv Graf Poſadowsky 


notirt werde, 
den können. 


1 meldet habe. 


nütziger Anftalten nicht von der Vorausſetzung ab⸗ ſtimmen. 


hängig zu machen, daß die betreffenden Veranſtal⸗ 
tungen „für die minder begüterten Volksklaſſen be⸗ 
ſtimmt find", a 
Beide Antragſteller begründen den Antrag 
damit, daß bei der gegenwärtigen Faſſung die 
aktiengeſellſchaftliche Errichtung ſolcher Veranſtal⸗ 
tungen, welche der Bildung aller Volksklaſſen 
nen (Volksbibliotheken, Muſeen ꝛc.), erſchwert 


werde. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erbittet 
Ablehnung des Antrages, da andernfalls Um⸗ 
gehungen des Geſetzes zu beſorgen ſeien. 

Abg. Gamp (Reichsp.) widerſpricht ebenfalls 
dem Autrage. 


Wiederherſtellung der 


ſtimmen. 


(uatl) zu Nr. 4 b wiederhergeſtellt. 


; O Berenberg (Zi) und 
= eſe (freiſ. Bg), in 4b des Tarife, entgegen 
dem Beſchluß der zweiten Leſung, die Regie- 
rungsvorlage wiederherzuſtellen, d. h. die Be- 
ſtimmung zu ftveichen, wonach alle Kauf⸗ und 
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäſte über Waaren 
weun dieſelben gemäß ſeitens einer Börſenbehörde 
für ſolche Geſchäfte feſtgeſegten Geſchäftsbedin⸗ 
gungen abgeſchloſſen find, mit ¼ vom Tauſend 
zu verſteuern find, Die Tarifnummer 45 für die minder begüterten Volksklaſſen beftimmt 
würde bei Annahme des Antrages lauten: fino", e ee en 
„Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte, welche Abg. Ham macher ſchließt fih dieſem Au- Bekimpft vom Abg. 
ch Zugrundelegung von Uſancen einer Börſe trage an und amendirt ihn noch dahin, ſtatt „ge⸗ Richter befürwortet durch die Abgg. 
geſchloſen werden (Rotos, Zeit,, Fix⸗, Termin⸗, meinnütziger Anſtalten“ 
rämien⸗ rc. Geſchäfte) über Mengen von ‚gemeinnügiger Anſtalten“. 
Waaren, die börſenmäßig gehandelt werden, tra⸗ 
ee 
DE MN handelt gelten diejenigen Warren, der ſo geänderten Faſſung. 
für welche an der Börſe, deren Uſancen für dag 0 2, we 


Debatte und zwar mit der Maßgabe, 
am 1. Mai in Kraft tritt. 2 


vermittelnd vor, die Steuerbefreiung 


nommen. 


1 des Tarifs in v. Cuny beantragte Reſolution betreffend 


legung eines Börſenorganiſationsgeſetzes. 


n An- in fern 


yu an Nun, danach ſcheine es, als be⸗ 
dauerten die Konſervativen ſtets, wenn ſie der Re⸗ 
gierung nicht neue Steuern bewilligen könnten. 
Herr Gamp, der auch heute wieder ſeinen Antrag, 
denn als Antrag Gamp müſſe man doch die Be⸗ 
ſchlüſſe zweiter Leſung bezeichnen, vertheidigt habe, 
habe mit dieſem ſeinem Antrag doch nur bewieſen, 
daß er gar keine Ahnung von dem Waarengeſchäft 
habe. Wie könne man die Beſteuerung überhaupt 
Man ſetzt damit 
N Uſancen 
ſind doch nur fixirte Geſchäftsgewohnheiten. Sol⸗ 
cher Fixirung hinderlich zu ſein durch Beſteuerung 
Grund von Uſancen iſt geradezu gemein⸗ 
gefährlich! Die Benutzung von Sachverſtändigen 
und Schiedsrichtern ſucht man doch ſouſt zu för⸗ ſammenfinden werde. 
dern, und hier will man dieſelbe unter Geldſtrafe l i 
G0 9 5 1 dann Nach Autrag die allerhöchſte Botſchaft vom 17. d. 
weinſteuer handle, fo verlange man doch rechts, Gelder, Wie komme überhaupt die Rechte dazu, 
| ) f 2 f blos weil Santos wegen ſeine Terminpreiſe ſteuer⸗ i 
pflichtig fei, auch andere Kaffeeſorten ſteuerpflichtig lich der nothwendigen Einnahmevermehrung beim 
zu machen, die nicht auf Termine gehandelt wür⸗ Wiederzuſammeuntreten des Reichstages neue Byr- 
Die Herren haben doch die Terminſpeku⸗ Schläge machen werde. 
lation treffen wollen, und das iſt ihnen hier ge⸗ w id 
lungen; damit ſollten ſie doch zufrieden ſein und dreimaligem Hoch auf den Kaiſer die Sitzung um 
die nicht auf Termine gehandelte Waare in Ruhe 5½ Uhr. i 
Wie kann man den Handel überhaupt 
mit ſolchem einſchneidenden Antrage in letzter 
Der Handel hat ja gar 
nicht mehr Zeit, dazu Stellung zu nehmen. Wenn 
die Intereſſenten von Spiritus und Zucker von 
dieſem Antrag Geſcher Kenntniß hätten, der uns 
heute erſt zugegangen iſt, ſo würden ſie ſicher auf 
Deckung für die das eutſchiedenſte dagegen proteſtiren. Lehnen Sie 


Abg. Schwarze (Ztr.) vertritt feinen An⸗ 
Der Terminhandel mit Getreide müſſe 


Al N . : Von dem Abg. v. Stumm geht jetzt das 
Börſengeſchäft zu einem ſolideren zu machen, dazu Amendement ein, in dem Antrage Geſcher die 
„Kaffee, Weizen, Spiritus, 
„oder einer 


Nachdem ſodann noch Abg. Geſcher feinen 
Autrag befürwortet und zugleich ſeine volle Zu⸗ 
ſtimmung zu der Tendenz des Antrages Schwarze 


Perſönlich bemerkt Abg. v. Manteuffel: 
wie er Herrn Singer ſagen könne, habe auch er 


ç A i den W̃ fiehlt dann noch den Antrag Stumm; nach dieſem 
teufet e terner dee een eee ſeien nur die Unterarten maßgebend, während nach 
dem Pa e i nan in 

i ft feſt, die ihm von Hamburg guter roher Spiritus auf Termine 
eee, b jeder Spititus würde beſteuert wers 


Die Diskuſſion wird abermals geſchloſſen. 

Abg. Freſe Ar. Vg.) ſtellt feft, Geſcher fei 
zweimal zum Worte gekommen, er ſelbſt gar nicht, 
obwohl er ſich gleich anfänglich zum Worte ge⸗ 


Abg. Zimmermann (Antiſemit) erklärt, 
macher, die Steuerbefreiung der Aktien gemein⸗ ſeine Freunde würden für den Antrag Schwarze dem Herrenhauſe zugegangen. 


Abg. Stumm: Bei Ablehnung meines 
Amendements zum Antrage Geſcher werde ich 
gegen den Antrag Geſcher und für einfache 

Regierungs- Vorlage 


Es folgen ſodann die Abſtimmungen. Unter 
die⸗ Ablehnung aller anderen Antrage wird, dem An⸗ 
trage Möller entſprechend, die Regierungs⸗Vorlage 


Der Reſt des Tarifs wird debattelos geneh⸗ 
migt und ſodann das Geſetz ſelbſt ohne erhebliche 


daß daſſelbe wurde in der 


Die Kommiſſion beantragt noch eine Re⸗ſchifffahrtsweges gethan. 
Abg. SH midt- Warburg (Zentr.) ſchlägt ſolution: die Regierungen zu erſuchen, zu ver- 
ig der Aktien anlaſſen, daß von den Börſenauſſichtsorganen bez ute der Großherzog ! | € f . 
gemeinnütziger Anſtalten fole an die Bedingung Sorge getragen werde, daß beim Kommiſſions⸗ ſeine Braut, die e Viktoria Melita nach jeſtät der deutſchen Kaiſerin erlitt eine Verſpätung, 
geknüpft fein, daß die betr. Veranſtaltungen „auch geſchäft dem Kommittenten keine höheren Stempel⸗ den Gemächern der ; 

beträge in Anrechnung gebracht werden, als vom ſtandesamtliche Trauung durch den herzoglichen war und die Taucher mehrere Stunden zu 


Möller und Abg. Von hier aus begaben ſich das Brautpaar ſowie 7 Uhr die Rückreiſe auf der „Chriſtable“ au. 
Gamp die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zur \ ; 
zu fagen: „ausſchließlich und Geſcherß, wird die R ef olutko n anges 


Dieſe letzteren beiden Anträge werden ange Angenommen wird ferner die vom Abg. zur Linken der Braut, die Prinzen Heinrich und zur Prüfung. 


Nr. 2, 3, 4, 4a werden debattelos erledigt. Eine Reihe von Petitionen wird ſodaun er⸗ Viktoria und die übrigen Herrſchaſten nahmen vertrag entgegen. 


æ Naeeitag, 20. April 1891. 
au < Annahme von Zuſeralen Kohlmarkt 10 and Sirch F 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren ; 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mag 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lllies, 


Boss | 
—̃ — 


er das 


Reichskanzler Graf Caprivi: Auf die großherzogliche Paar trifft heute Abend 9 Uhr im 
Begründung der Interpellation kann ich mich Jagdſchloß Kranichſtein ein. Um 12 Uhr iſt ſei⸗ 
nicht einlaſſen, hätte die Interpellation der Be⸗ tens des Landtags und Bürgermeiſters ein Glide 
gründung entprechend gelautet, ſo würde ich deren wunſchtelegramm nach Koburg an die Neuver⸗ 
Beantwortung abgelehnt haben. Ich halte mich mählten abgeſandt worden. Die Stadt iſt für den 
an die Interpellation und kann nur fagen, daß morgigen Einzug prächtig geſchmückt. 
die verbündeten Regierungen durch die einge Ravensburg, 19. April. Hier fanden an 
brachten Steuervorlagen den Ausfall zu decken zwei Abenden hintereinander Ausſchreitungen des 
verſuchen wollen und an dieſen Vorlagen auch feſt⸗ | andalfüchtigen Pöbels gegen die Polizei ſtatt. 
halten. Die Gendarmerie ſtellte ſchließlich die Ordnung 

Abg. v. Dallwitz beantragt, genügend her und nahm mehrere Verhaftungen vor. Ein 
unterſtützt, die Beſprechung. Gendarm wurde verletzt. Der Gemeinderath hat 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.) führt eine öffentliche Warnung vor weiteren Aus⸗ 
weiter aus, daß durch Zölle zu Gunſten der Land⸗ ſchreitungen erlaſſen. 3 Ge 
wirthſchaft allein die Finanzlage gebeſſert werden Stuttgart, 19. April. Wie der „Staatse 
und der Landwirthſchaft geholfen werden kann. Anzeiger für Würtemberg“ mittheilt, hat bei der 
Reduer kritiſirt die Politik des Reichskanzlers und Königin die Heilung der Zellgewebsvereiterung am 
kommt dann unter mehrfachen Unterbrechungen linken Bein im Laufe der letzten Woche deukliche 
aus dem Haufe auf die Währungsfrage. Fortſchritte gemacht. Die Königin hatte in Folge 

Präſident v. Levetzow bittet den Redner, der ausgedehnten, ſchmerzhaften Entzündung unter 
zur Sache zu kommen. Redner verlieſt unter Störung des Schlafes zu leiden; daher ſchritt die 
großer Unruhe der Linken den Schluß ſeiner Rede. Erholung bisher nur allmälig vor. 2 

Reichskanzler Graf Caprivi: Ich habe Stuttgart, 19. April. Kommerzienrat! und 
gleich den Verdacht gehabt, daß die Interpellation Landtagsabgeordneter Guſtav Staelin iſt heute 
nur Gelegenheit geben follte, die Mißerfolge aus⸗ früh im Alter von 40 Jahren an Herzlähmung 
zuwetzen, welche bei Berathung des Antrages geſtorben. ö e 
Kanitz ſich für die konſervative Partei ergeben. Würzburg, 19. April. Der Redakteur 
Die eben gehörte Rede beſtätigt meine Ver⸗ Memminger ift in dem Prozeſſe Thüngen zu 
muthung. nächſtem Montag vor das hieſige Amtsgericht ge⸗ 

Abg. v. Beunigſen (mtl) äußert ſich in laden. 
ähnlichem Sinne. 

Sodann wird ein Vertagungsantrag ange⸗ 
nommen. 

Der Präſident giebt nunmehr die übliche 
Geſchäfts⸗Ueberſicht, in der Aunahme, daß wir 


HOeſterreich⸗ Ungarn. l 
Wien, 19. April. Der Verbandstag des 
Zentralverbandes der Induſtriellen Oeſterreichs 
hat einſtimmig den Bericht des leitenden Komitees 
am Schluſſe einer arbeitsvollen Seſſion ſtehen, angenommen, nach welchem der Zentralverband 
nota bene für die, welche ſtets hier waren. d der ge der Maifeier unperrückt auf dem 
(Heiterkeit und ſehr ruhig.)“ Boden des Geſetzes ſteht und, wie im Vorfahre, 
Abg. Graf Hompeſch ſpricht dem Präſi⸗ allen Induſtriellen Oeſterreichs empfiehlt, anläß⸗ 
denten den Dank des Hauſes aus. lich der Mai⸗Demonſtrationen eine gänzliche oder 
Der Präſident bezieht dieſen Dank auf die theilweiſe Befreiung von der Arbeit grundſätzlich 
Vizepräſidenten und die übrigen Mitglieder des nicht zu bewilligen, ſondern dem Beiſpiele der 
Bureaus. — Er nehme noch nicht Abſchied von Regierung zu folgen, welche in dem Erlaß vom 
den alten Räumen, in denen der Reichstag 27 
Jahre feine Geſchäfte beſorgte, da vorausſichtlich 
der Reichstag noch — wenn auch nur vorüber⸗ 
gehend — ſich hier wieder Ende des Jahres zu⸗ 


aufmerkſam macht, daß ſie auf Freigebung des 


mächtigen Arbeitseinſtellung die volle Strenge des 
z Geeſetzes zu gewärtigen hätten. 

Hierauf verlieſt Reichskanzler Graf Caprivi 
Mts., wo⸗ 
nach der Reichstag geſchloſſen wird und Tnüpit 
hieran die Bemerkung, daß die Regierung bezüg⸗ 


Wien 
kam es zwischen den ſtreikenden und den arbeften⸗ 
den Tiſchlern in mehreren Orten zu 
Ausſchreitungen. Geſtern haben ſich 180 Tiſchler 


Vergolder dem Streike angeſchloſſen; auch in 
Floridsdorf haben nahezu 500 Tiſchler die Arbeit 


Der Präſident v. Levetzow ſchloß nach eingeſtellt. 


Antrages Skacszewski auf Staatshülfe für die 
durch die Feuersbrunſt in Neu⸗Sandee Heimge⸗ 

ſuchten, lehnte dagegen mit 131 gegen 50 Stim⸗ 
men den Dringlichkeitsantrag Brzorads ab, den 


Denutſchland. 

A Berlin, 19. April. Der Kaiſer wird 

am 25. April in Schlitz beim Grafen Görtz zur 

| Sag eintreffen und dort bis Ende des Monats 
eiben. 

Von den Chefs der Staats⸗ und Reichs⸗ 
ämter ꝛc. beglückwünſcht, feierte Juſtizminiſter 
v. Schelling heute feinen 70. Geburtstag. Der 
Kaiſer überſandte durch den Kabinetschef von 
Lucanus ſein Bild, die Univerſität Berlin er⸗ 
nannte den Miniſter zum Doctor honoris causa. 

Nachdem ſich die Silber⸗Kommiſſion bis 
zum 22. Mai vertagt hat, ſollen die Berathungen 
über die wichtigſten Anträge der Bimetalliſten 
ſofort nach Wiederzuſammentritt beginnen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das (vom 
Kaiſer in Wien vollzogene) Geſetz betr. die Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes. 

Der Antrag, den Termin des Inkrafttretens 
des heute im Reichstage verhandelten Börſen⸗ 
ſteuergeſetzes vom 1. Mai auf den 1. Juni zu 
verſchieben, ift abgelehnt worden. 

Wie die „Poſt“ berichtet, haben geſtern die 
Miniſter Caprivi und Miquel auf dem Diner räſtdiren 
beim Miniſter Miquel eine augelegentliche Unter- bräſtdiren. 
haltung miteinander gepflogen. 5 Frankreich. 

Gegenüber gewiſſen Vorgängen in der ge⸗ Paris, 19. April. Aus Buenos-Ayres wird 
ſtrigen Sitzung der Abgeordnetenhauskommiſſion gemeldet, daß einer Nachricht aus Deſterro zu⸗ 
über die Abänderung der evangeliſchen Kirchen⸗ folge die Seeleute der Regierung den von den 
geſetze — die nationalliberalen Mitglieder waren Auſſtändiſchen verlaſſenen „Aquidaban“ fon ber 
aus der Kommiſſion ausgetreten — frägt die ſetzt Hatten, als ein don Norden kommendes Tor⸗ 
„Doll. Ztg.“, ob es nicht angezeigt fei, durch einen pedoboot, welches von der Beſetzung der „Aquiva⸗ 
Maſſenaustritt aus der Kirche und durch Bildung dan“ durch die Matroſen der Regierung nichts 
einer freien Gemeinſchaft ſich den Nöthigungen wußte, auf den „Aquidaban“ mit Torpedos 
des Obſkurautismus zu entziehen. ſſchoß und zum Sinken brachte. Man weiß noch 

Der preußiſche Etat iſt zu feiner Erledigung nicht, ob Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen 
; ; find und ob es möglich fein wird, den „Aquida⸗ 

— In der heutigen Sitzung des Bunde ban“ wieder flott zu machen. 
raths wurde der Beſchluß des Reichstages zu Paris, 19. April. Nach einer anderweitigen 
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Muf- Meldung aus Buenos-Ayres hätten ſich der 
hebung des Geſetzes über den Orden der Geſell⸗ „Aauidaban“ und zwei andere Inſurgenten⸗ 
ſchaſt Sefu vom 4. Juli 1872 dem zuſtändigen dampfer auf der Höhe von Deſterro befunden, als 
Ausſchuſſe überwieſen. das Geſchwader Peixotos herankam und bie 

Breslau, 19. April. Sicherem Vernehmen Inſurgenten aufforderte, ſich zu ergeben, was von 
nach wird der Fürſterzbiſchof Dr. Kohn im Laufe letzteren zurückgewieſen wurde. Nach einem er⸗ 
der nächſten Woche in Berlin eintreffen und auf bikterten Kampfe ſchleuderte darauf das Regie⸗ 
dem Rückwege nach Olmütz den Kardinal Kopp rungs⸗Torpedoboot „Guſtab Sampains“ drei 
beſuchen. Torpedos, welche den „Aquidaban“ zum Sinken 


Breslau, 19. April. Heute Vormittag 5 ten. Bi 
Nähe der Roſenthaler Brücke ebnete ele Mech e follen Dabei une 


erſte Spatenſtich zum Bau des Breslauer Groß⸗ 


der ihm zugewieſenen Vorlagen aufzufordern. Der 
Geſetzentwurf betreffend die Meldepflicht der Land⸗ 
ſturmpflichtigen wurde in dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 


Belgien. 


Antwerpen, 19. April. Heute Abend findet 
eine große Verſammlung der Ziegeleiarbeiter⸗ 
Delegationen und der Arbeitgeber unter Vorſitz 
eines Komitees ſtatt, welchem die Herbeiführung 
einer Verſtändigung obliegt. Falls eine fole 
nicht erzielt werden ſollte, ſind große Unruhen 
unausbleiblich. Im Streikgebiete liegen 300 Mil 
tionen unfertige Ziegel. Der Verluſt der Ziegel 
arbeiter, welche ſtatt bisher 4½, künſtighin 7½ 
Franks pro 425 000 Ziegel verlangen, beträgt bis 
jetzt 500 000 Frants. 

Antwerpen, 19. April. Der Ausſtand in 
Boom, Rumpſt und Hemixem dauert fort. 

Ruhe iſt nicht wieder geſtört worden. Der Gouver⸗ 
neur wird erwartet, um dem Schiedsgericht zu 


em⸗ 


Italien: 
Koburg, 19. April. Um 12 Uhr Mittags |} 
begaben fih heute der Großherzog von Heffen und 6 Uhr anberaumt geweſene Abreiſe Ihrer Mas 


önigin Viktoria, wo die weil die Ankerkette des Schulſchiffes „Moltke“ geilen 


Staatsminister von Strenge vollzogen wurde. Hebung gebrauchten. Die Kaiſerin trat Abends 


Kirche. Am Altar wurde das Brautpaar von Spanien und Portugal. 


der Geiſtlichkeit empfangen. Der Herzog nahm ar Danbelsverträge mahın, geil 
Vor⸗ Wilhelm von Heſſen zur Rechten des Bräutigams Abend den Proteſt des Nate giſchen F 
. Aufſtellung. Oe. Maent der Kaser bie digen Probugenten gegen den deulſch ſranlſchen Handel 


Das neuvermählte 


31. März die Arbeiter im Staatsbetriebe darauf 
1. Mat nicht zu rechnen und im Falle einer eigen 


19. April. Im Laufe des Tages 
kleineren 
der Galanteriewaarenbranche und ein Theil der $ 


Wien, 19. April. Das Abgeordnetenhaus = 
bewilligte die Dringlichkeit für die Berathung des 


Wahlreform⸗Ausſchuß zur ſofortigen Berathung 3 
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Venedig, 19. April. Die für geſtern Abend 


3 


Madrid, 19. April. Der Senats⸗Ausſchuß 3 
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A Amerika: 
eng der Kommiſſion des Repräſentanten⸗ 
hauſes für die Frage der Münzausprägung theilte 
der Deputirte Meyer mit, er werde M 
einen neuen ee über die Silberprägung 
und die Silberprägegebühr, ſowie über d 
Emiſſion dreiprozentiger Bonds an Stelle vier⸗ 
und fünfpeozentiger einbringen. Der Schatzſekretär 
Carlisle ſprach feine Zuſtimmung zu dem Cnt- 
wurf aus. Die Silberleute ſind der Anſicht, daß 
der Präſident Cleveland eine ſolche Bill unter 
zeichnen würde. * 
Newyork, 18. April. In Detroit griffen 
Areikende polniſche Arbeiter, die ſich mit Piten be- 
waffnet hatten, die Arbeiter an, welche bei den 
ſſtädtiſchen Arbeiten an die Stelle der Streikenden 
getreten waren. Die Polizeimannſchaſten gaben 
Jeuner, tödteten zwei Polen und verwundeten deren 
fiuj. Der Sheriff und drei Poliziſten wurden 
gleichfalls verwundet. 


. SFlkadtyerordneten⸗Sitzung 
FR vom 19. April. 
Bon den 


gehender den b 

trat zu dem Entſchluß 

Giite 
5 


Mitteln abzuſehen, da die 


anderer Anſicht, er beantragt, die Verſammlung die Diakoniſſen genehmigt und die erforderlichen 
je möge beſchließen, fie erkenne zwar an, daß eine Koſten mit 330 Mark in den Etat eingeſtellt. 


rechtliche Verpflichtung zur Errichtung von 


Wärmehallen für die Stadt nicht beſtehe, fie hält darin zu willigen, daß diejenigen Beträge, welche 
aber eine ſolche Errichtung für die arbeitende tien von Stadtanleiheſcheinen für Nicht⸗ 
Klaſſe ſehr wünſchenswerth und bittet den Mar ablieferung fo 

näher zu die erft nach der Einlöſung des Scheines fällig 
age auszuarbeiten, damit bis werden, nachträglich auf Antrag erſtattet werden, 
t eine ſolche Halle errichtet wenn innnerhalb der geſetzlichen Verjährungsfriſt 
Die Verſammlung empfiehlt den Platz die bei der Einlöſung fehlenden Koupons bei der 


giſtrat, der Anpelegendeit nochmals 
treten und eine Bo 
zum Herbſt d. J. 
werde. 
des alten Waagegebäudes als am günſtigſten. 
herr Petermann hält es für eine 
moraliſche Pflicht, Wärmehallen einzurichten, die 
Benutzung des Waagegebäudes zu einer ſolchen 
könne mit weit geringeren Koſten ausgeführt 
werden, als dies von der Hochbau⸗Deputation 


3 veranſchlagt fei. 


Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht erklärt, 
daß der Magiſtrat von Anfang an zögernd an 
die Behandlung der Frage getreten fei, denn es 
liege durchaus keine rechtliche Verpflichtung zur 


auf der Tagesordnung ſtehenden Errichtung einer ſolchen Halle ſeitens der Stadt 


Gegenſtänden waren nur wenige von größerem vor. Aber der Magiſtrat könne auch kein dringen- 
Intereſſe, nur eine Petition für Erweiterung des Bedürfniß dafür anerlennen, er habe viel- 


des Kommunalwahlrechts 


verdiente mehr die 


nſicht, daß mit ſtädtiſchen Wärme- 


ſolches für weitere Kreiſe, obwohl dieſelbe auch hallen den Kaffeeküchen des Zentral⸗Armenpflege⸗ 
nicht vermocht hatte, die Trihünen zu beleben. In Vereins Konkurrenz gemacht würde und dies 
einer ſozialfdemokratiſchen Volksverſammlung im wäre bedauerlich mit Rückſicht auf das ſegens⸗ 


März d. J. im Saale der Grünhof⸗Brauerei 
wurde eine Reſolution beſchloſſen, daß die ſtädti⸗ 


reiche Wirken dieſes Vereins. i 
Herr Tietz bedauert, daß der Vorreduer die 


ſchen Körperſchaften das Kommunalwahlrecht ge⸗ Angelegenheit nur vom Standpunkte der Armen⸗ 
mäß § 77 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. pflege betrachtet habe; es handele ſich hier aber 


Juni 1891 auch auf die zweite Steuerklaſſe mit 
einem Einkommen von 600—900 Mark ausdehnen 
mögen. (§ 77 des Geſ. vom 24. Juni 1891 
lautet: Soweit nach den beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen in Stadt⸗ und Landgemeinden das Bürger⸗ 
recht bezw. das Stimm: und Wahlrecht in Ge- 


meindeangelegenheiten an die Bedingung eines 


jährlichen Klaſſenſteuerbetrages von 6 Mark ge⸗ 
knüpft ift, tritt bis zur anderweitigen geſetzlichen 
Regelung des Gemeindewahlrechts an die Stelle 
des genannten Satzes der Steuerſatz von 4 Mark 
bezw. ein Einkommen von mehr als 660 Mark 
bis 900 Marl. In denjenigen Landestheilen, in 
welchen für die Gemeindevertreterwahlen die 
Wähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrich⸗ 
tenden direkten Steuern in Abtheilungen getheilt 
werden, tritt an Stelle eines 6 Mark Einkommen⸗ 
ſteuer überſteigenden Steuerſatzes, an welchen 
durch Ortsſtatut das Wahlrecht geknüpft wird, 
der Steuerſatz von 6 Mark. Wo ſolche Orts⸗ 
ſtatuten nach beſtehenden Kommunalordnungen 
zuläſſig ſind, kann das Wahlrecht von einem 


; nn Steuerſatze bezw. von einem Einkom⸗ 


men bis 900 Mark abhängig gemacht werden. 
Eine Erhöhung iſt nicht zuläſſig.) 

Ueber das Geſuch referirt Herr Ritſchl. 
Derſelbe geht näher auf die geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung ein, für die vorliegende Petition ſei der 
erſte Abſatz des $ 77 maßgebend, es fet ganz 
. daß die für 600 — 900 Mark Steuernden 
wahlberechtigt ſeien, dagegen ſei es fraglich, ob die 
Stadt im Stande ſei, die für 420—600 Mark 
Steuernden zum Wahlrecht heranzuziehen. — 
Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Haken er⸗ 
klärt har, daß dem Magiſtrat eine gleiche Petition 
zugegangen ſei, wird einem Antrag des Referenten 

emäß beſchloſſen, die Petition den Magiſtrat zur 
ückäußerung zu überweiſen. 

In einer Vorlage des Magiſtrats wird ge⸗ 
beten, in Ausführung des Gemeindebeſchluſſes vom 
10.—16. September 1891 zur Berathung des mit 
den Stettiner Elektrizitäts⸗Werken und dem Direktor 
Kuhlo zu ſchließenden Vertrages die Mitglieder zu 
wählen. Das Bureau ſchlägt dazu die Herren 
Hofrichter, Manaſſe und Ritſchl ivor. 

In den Sitzungen am 2. Februar und 21. 
Dezember v. Js. beſchäſtigte ſich die Verſammlung 
mit der Frage der Errichtung von 
Wärmehallen und beſchloß, den Magiſtrat 
zu erſuchen, der Sache näher zu treten. Jetzt 
liegt die Rückäußerung des Magiſtrats vor 
und reſerirt Herr Hardtmann darüber. 
Bekanntlich hatte ſich der Magiſtrat an den 
Verein für die Zentral⸗Armenpflege gewandt mit 
der Anfrage, ob derſelbe gegen eine von der Stadt 
zu zahlende jährliche Subvention geneigt ſein 
würde, eine Wärmehalle einzurichten. Der 
Verein lehnte dies ab, erbot ſich aber, einen Theil 
ſeiner Kaffeeküche am Zentralbahnhof für die 
Zwecke einer Wärmehalle herzugeben, wenn ein 
ſtädtiſcher Zuſchuß erfolge. Auf dieſes Anerbieten 
ging der Magiſtrat nicht ein, ſondern erörterte 
die Frage, ob nicht aus ſtädtiſchen Mitteln eine 
Wärmehalle einzurichten ſei und wurde dabei 


zunächſt das an der Laſtadie, Ecke Pladrinſtraße, 


belegene alte Rathswaagegebäude dazu in Aus- 
ſicht genommen, dagegen hat jedoch die Hochbau⸗ 
Deputation darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Straße dort der Verbreiterung bedürfe und daß 
dazu ein Theil des genannten Gebäudes in An⸗ 
ſpruch zu nehmen ſei. Weiter iſt ſodann der 
Neubau einer Wärmehalle in der Nähe der 
Grünen Grabenbrücke in Frage gekommen, es iſt 
auch eine Anfrage au die königl. Polizei⸗Direktion 
gerichtet, ob dort ein hölzerner Bau genehmigt 
werden würde, dies aber mit Rückſicht auf die 
e abgelehnt. Ein Anſchlag der 

ochbau⸗Deputation geht dahin, daß der Umbau 
des Rathswaagegebäudes zur Wärmehalle 5000 
Mark, ein Neubau an der Grünen Grabenbrü cke 
6100 Mark Koſten erfordern würde. Nach ein- 


um eine Wohlthat für den ſogenaunten Ar⸗ 
beitsmarft. Wie die Stettiner Verhältniſſe 
lägen, ſei es dringend nöthig, daß im Winter ein 
Raum vorhanden wäre, in dem die Arbeiter nicht 
nur gegen die Witterung Schutz fänden, ſondern 
wo ſie auch von den Arbeitgebern ſicher zu finden 
wären, wenn Beſchäftigung vorliege. 

Nachdem Herr Malkewitz dem Bedenken 
des Herrn Bürgermeiſters widerſprochen, daß dem 
Armenpflegeverein durch Einrichtung von Wärme⸗ 
hallen Konkurrenz gemacht würde, beantragt er, 
eine gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung einzu⸗ 
ſetzen. ieſer Antrag wird jedoch abgelehnt, da⸗ 
gegen der Antrag des Referenten angenommen. 

„„Von Seiten der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kom⸗ 
miſſion iſt der Antrag geftellt, eine gemiſchte 
Kommiſſion zu wählen behufs Erörterung der 
Frage, welches Verfahren zur Vergebung der 
ſtädtiſchen Pflaſter⸗Reparaturen in Zukunft einzu⸗ 
ſchlagen ſei. 

„Herr Hardtmann als Referent geht 
näher auf die Gründe ein, welche die genannte 
Kommiſſion zur Einbringung des Antrages ge⸗ 
führt hätten. Es würden für dieſe Reparatur⸗ 
arbeiten ganz bedeutende Beträge gezahlt, die bei 
dem Umſtande auffallen müßten, daß die Stadt 
für ihre Pflaſterungen beſtes Material verwende 
und ein jo ſchnelles Schadhaſtwerden nicht möge 
lich erſcheine. Referent giebt eingehendes ſtatiſti⸗ 
ſches Material darüber, ſowie über die einge⸗ 
zogenen Erkundigungen aus anderen Städten und 
empfiehlt Annahme des Antrages. 

Herr Petermann rügt die mangelhafte 
Ausführung der Pflaſterarbeiten und die ſchlechte 
Aufſicht bei denſelben und kommt ſodann auf den 


gegenwärtigen Streik der Steinſetzergehülfen zwi 


ſprechen, deren Forderungen er für durchaus be⸗ 
rechtigt hält und deshalb den Magiſtrat bittet, 
„energiſch dazwiſchen zu fahren“. Wenn man bes 
rückſichtige, daß die für die Stadt thätigen Stein⸗ 
ſetzmeiſter ſehr großen Verdienſt und daß die Ge⸗ 
hülfen im Jahre nur 7 Monate Beſchäftigung 
hätten, ſo wäre es wohl nicht unangemeſſen, wenn 
die Gehülfen gegen eine Reduzirung des Lohnes 
proteſtirten. Es würden gegenwärtig allerdings 
auch ohne Hülfe der Gehülſen die Steinſetzarbeiten 
ausgeführt, aber es ſei minderwerthige Arbeit, 
welche jetzt geliefert und womit die Stadt ge⸗ 
ſchädigt würde, außerdem müſſe man berückſich⸗ 


ift jedoch der Magi⸗] der Diakoniſſen im ſtädtiſchen Kraukenhauſe um 
gekommen, von der 8 vermehrt werde und beſchließt demgemäß 1600 
einer Wärmehalle aus ſtädtiſchen Mark als ben chene für 23 Diakoniſſen zur 
Stadt keine direkte ſätzlich in den di 
werde am 7. Mai ae Su dazu habe. Der Referent ift jedoch Herſtellung eines Eß⸗ und Verſammlungsſaals für 


\ 


tat einzuſtellen, ferner wird die 


Eine Vorlage des Magiſtrats empfiehlt, 


lcher Koupons einbehalten werden, 


Kämmereikaſſe zur Präſentation bezw. Zahlung 
nicht gelangt ſind. 

Die Vorlage wird angenommen. 

Zum Verkauf einer Fläche von 7 Quadrat⸗ 
meter an der Parnitzſtraße an die Firma Dram⸗ 
burg u. Hertwig zur Neubebauung des Grund⸗ 
ſtückes Gr. Laſtadie 26 zum Preiſe von 30 Mark 
pro Quadratmeter wird die Zuſtimmung ertheilt. 
— Die neu aufgeſtellte Fluchtlinie für die Roon⸗ 
ſtraße wird genehmigt. 8 

„Nach den Beſchlüſſen der gemiſchten Kom- 
miſſion für Feſtſetzung des Ufer⸗ und Lagergeldes 
für Succrow's Speicher, Gasanſtaltskanal und 
Baumaterialienhof an der Fürſtenſtraße wird der 
bereits berathenen Magiſtratsvorlage vom 21. Fe- 
bruar d. J. zugeſtimmt unter Annahme eines 
Ausnahmetarifs von 5 Pf. wöchentliches Lager⸗ 


geld für Mauer⸗ und Dachſteine, ſowie für Sand nun ſchleunigſt herbeigeholt; er bot ſeine ganze 


und Kies pro 1000 Stück reſp. pro Quadratmtr. 
Demgemäß wird beſchloſſen. BA 
Gelegentlich einer Vorlage wegen Bewilligung 
der Koſten für den Wiederaufbau einer eingeſtürz⸗ 
teu Mauer an einem Sellhauſe, welche debattelos 
genehmigt wird, weiſt der Referent, Herr Tietz, 
auf die Baufälligkeit der Sellhäuſer hin. Bereits 
vor drei Jahren ſei dieſelbe durch Herrn Bau⸗ 
meiſter Dreeſen feſtgeſtellt, inzwiſchen feien die Ge- 
bäude ſicher nicht beſſer, ſondern ſchlechter geworden, 
trotzdem aber wieder auf längere Dauer vermiethet. 
Die Speicher ſeien durchweg ſtark mit Getreide 
belaſtet, ohne daß eine Garantie für Tragfähigkeit 
der Balkenlage vorhanden ſei. Der Reduer hält 
dies für ſehr gefährlich und beantragt, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, mit den gegenwärtigen 
Miethern in Verbindung zu treten, um eine Auf 
hebung der laufenden Kontrakte und die Räumung 
der Speicher zu ermöglichen. Wenn dadurch auch 
ein Miethsverluſt von 5000 Mark eintrete, fo 
würden durch Fortfall der Reparaturkoſten 3000 
bis 4000 Mark erſpart. 
Herr Aron beantragt, den Autrag dem Ma⸗ 
giſtrat zur Prüfung und ſchleunigen Rückäußerung 
zu überweiſen, da eine materielle Prüfung in der 
Verſammlung nicht möglich ſei. 


Herr Hardtmann hält es für ange⸗ 


meſſen, dem Verkauf der Sellhäuſer näher zu weſenden Beamten, welche die Sache natürlich ſchiff „Moltke“ dampfte wegen des hohen See 


treten. 
Herr Marlow glaubt, daß die Ueberlaſtung 
der Böden an der Baufälligkeit der Grundſtücke 
die Schuld trage, eine ſolche ſei feſtgeſtellt, die 
betreffenden Miether deshalb auch in Strafe ge⸗ 
nommen, weil fie den in dieſer Beziehung geſtell⸗ 
ten Bedingungen der Verträge nicht nachgekommen 
eien. 
beſchloſſene regelmäßige Kontrolle werde dies in 
Zukunft vermieden werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. April. Als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Superintendenten Rübeſamen im Pfarr- 
amt Möringen iſt, wie die „Pomm. Reichsp.“ 
hört, vom evangeliſchen Oberkirchenrath, dem die 
Beſetzung der Stelle zuſtand der Pfarrer Otto 
Brennekam in Klettenberg bei Nordhauſen 
gewählt worden. Herr Brennekam, der die Wahl 
angenommen hat, iſt weiteren Kreiſen als Schrift⸗ 
ſteller bekannt geworden. 

— Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Ziehung der renommirten Mecklenbur⸗ 
giſchen Pferdeverlooſung, in welcher ausſchließlich 


tigen, daß die ſtreikenden Arbeiter zur Steuer Pferde aus den beſten Geſtüten zur Ausſpielung 


nicht herangezogen werden könnten. 


kommen, Haupttreffer 10 000 Mark Werth, ſchon 


Herr Kelm macht den Aeußerungen des am 2. Mai d. J., Nachmittags, ſtattfindet. 


Vorredners gegenüber darauf aufmerkſam, daß Looſe à 1 Mark 


die Reduzirung der Löhne ſeitens der Steinſetz⸗ 
meiſter dadurch veranlaßt ſei, daß den Meiſtern 
vom Magiſtrat ein neuer Tarif vorgelegt ſei, welcher 
eine Preisherabſetzung für die Arbeiten von 20 
Prozent enthält, und dementſprechend ſeien auch 
die Meiſter gezwungen geweſen, eine Lohnredu⸗ 
zirung herbeizuführen. 5 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag der 
Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion angenommen und 
ſchlägt das Bureau die Herren Kelm, Klein, 
Hartmann und Samuel als Mitglieder der 
Kommiſſion vor. 

Der Stadthaushalt für 1894—95 ift be- 
richtigt und nach den Beſchlüſſen der Verſamm⸗ 
lung bei der Berathung in calculo im Ording⸗ 
rium auf 8 228 196,32 Mark, für Nachbewilligun⸗ 
gen find 76 613,53 Mark bereit ge im Extras 
Ordinarium auf 4 145 198,40 Mark, im Ganzen 
auf 12 373 394,72 Mark feſtgeſetzt und wird voll⸗ 
zogen. Zur Balanzirung ſollen Stadtanleihe⸗ 
ſcheine in Höhe von 2878 674,86 Mark ausge⸗ 
geben werden. Br 

Einer Vorlage des Magiſtrats entſprechend, 


ſind jetzt noch in den Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. i l 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Neues Lehrmittel.) Unter dem 
Titel „Franz Posners Rechenkäſtchen“ 
wird von dem durch ſeine literariſchen Arbeiten in 
weiteren Kreiſen bekannten emer. Lehrer A da m 
Lanzer zu Landeck in Schleſien ein neues An⸗ 
ſchauungsmittel für den Rechenunterricht auf der 
Unterſtufe mit Gebrauchs ⸗ Anleitung Herang- 
gegeben. Der neue, geſetzlich geſchützte Rechen⸗ 
apparat kann als eine Verbeſſerung des vor 
ca. 100 Jahren von Tillich erfundenen Rechen⸗ 
kaſtens betrachtet werden, von welchem der als 
Pädagog hochgeſchätzte verſtorbene Seminardirektor 
Kehr in ſeiner „Praxis der Volksſchule“ ſagt, 
daß die Idee, die ihn geſchaffen, eine „förmliche 
Inspiration“ fei Das Rechenkäſtchen, durch 
welches jede Zahl von 1— 205 ſichtbar dargeſtellt 
werden kann, erfüllt, um mit Kehr zu ſprechen, 
in ſeiner großen Einfachheit alle Bedingungen, 
welche durch pfychologiſche Reflexionen an den 


wird beſchloſſen, daß die Veranlagung und Er⸗ Unterricht geſtellt werden: die Kinder lernen damit 
hebung der Kirchenſteuer für die Luthergemeinde ſpielend das Rechnen. Das Käſtchen kann von 
von der Stadt gegen eine Tantieme von 5 Prozent jedem Kinde bequem in der Schultaſche unter- 


der Iſt⸗Einnahme ausgeführt wird. 
Die V 9 hmigt, 


daß d 


Zahl mäßiger. Der neue Rechenapparat wird allen 


gebracht werden und der Preis iſt ein ſehr 


5 - 


Durch eine von der Oekonomie⸗Deputation |f 
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9. il, 8 11 i 
Sermark 19. April, Vormittags 11 Uhr. 


deutſchen und öſterreichiſchen Landes⸗Unterrichts⸗⸗ i 
behörden zur Prüfung überreicht und die Ge⸗ Zu term (Vormittagsbericht.] Rüben⸗ 
nehmigung zur Einführung in den Unter⸗ Lohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Mendement Wa 
klaſſen ber öffentlichen Volksſchulen nachgeſucht neue Uſauce frei an Bord Hamburg ver p 
werden. d i April 12,30, per Mai 12,32½, per Auguſt 12,45, M 
. (Sefann öffne Dich!) Wenn Einer eine per Oktober 11,90. — Ruhig. 

Reiſe thut, ſo kann er was erzählen! Auch der Wien, 19. April. Getreidemarkt. 
Prinz eines ſüddeutſchen Staates, der vor einigen Weizen per Frühjahr 7,55 G., 7,5 B., 
agen von Frankfurt aus mit dem Nachtſchnell- per Mai⸗ZJuni 7,56 G, 7,58 B. per Herbſt 7,89 
zug nach München fahren wollte. Der Prinz G. 7.91 B. Roggen per Frühjahr 6,26 G., 
hakte fih den Hofwagen einſtellen laſſen und war 6,31 B. per Maguni 6,28 G., 6,0 B 
mit Gemahlin pünktlich zum Abgang des Zuges Mais per Mai⸗Juni 5,49 G., 5,51 B. { 
auf dem Perron erſchienen, begleitet von ſeinem Hafer 7,08 G., 7,13 B. j 

Gefolge mt allen Denjenigen, deren Aufgabe es ! 19. April, Vorm. 11 Uhr. Bro» 

ift, bei ſolch feierlicher Gelegenheit einem Fürſten duktenmarkt. Weizen loto flau, ver 

das Geleite zu geben. Das erſte Signal zur Ab⸗ Frühjahr 7,42 G., 7,43 B., per Herbſt 7,62 G, 

fahrt war bereits erklungen, die Thür des Hof⸗ 763 B. Hafer per Frühſahr 7,25 G., 7,30 
wagens follte dienſtbefliſſen aufgeriſſen werden, — B., per Herbst 6,12 ©, 6,15 B. Mais per 
aber, Schickſals Tücke! Die boshafte Wagen⸗Mai⸗Juni 5,09 G., 5,10 B., per Juli⸗Auguſt 
thüre gab entſchieden die Weigerung kund, ſich 5,29 G., 5,30 B. Kohlraps per Juli⸗Auguſt 
öffnen zu laffen. Man rüttelte, man ſchüttelte, 11,90 G., 12,00 B., per Auguſt⸗September —,— 
mau bohrte am Schloſſe — umſonſt! Die Thüre G., —— B. — Wetter: Schön. 

ging nicht auf. Der Prinz wartete erſt ganz ge⸗ Havre, 19. April, Vorm. 10 Uhr 30 Win 
duldig, die liebeuswürdige Prinzeſſin lächelte ſo⸗ eg der Hamburger Firma Peimann, 
gar über den kleinen Aufenthalt, das Gefolge Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ward unruhig und half den Bahubeamten bei 


per April 103,75, per Mat 103,50, per Sepe 
ihren Bemühungen, die Paſſagiere des Shue- 


tember 99,75. Schleppend. 
zuges lehnten fih aus den Fenſtern und ge] Glasgow, 19. April, Vormittags 11 Uhr 
ſtatteten ſich, gute Rathſchläge zu ertheilen. Die 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Zeit für Abgang des Zuges war ſchon läugſt warrants 42 Sh. 10 d. Stetig. 
überfchritten und der Prinz begaun nach und nach 
ſtark ungeduldig zu werden. Ein Schloſſer wurde 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 19. April. Wie das „Neue Wiener 
Tagblatt“ meldet, iſt der Feldzeugmeiſter Frei⸗ 
j herr Schönfeld zum Adlatus des Generalinſpek⸗ 
keiten ſahen ſich genöthigt, in einem Koupee erſter teurs der Armee, des Erzherzogs Albrecht, 
Klaſſe Hiag zu ſuchen. Als ſich das Dampfr[defignirt. Er erhält den Titel und Rang eines 
roß in Bewegung geſetzt hatte, wurde ſoſort nach Stellvertreters des Generalinſpekteurs. vr 
den beiden nächſten Stationen depeſchirt, damit Wien, 19. April. Privatdepeſchen melden 
dort die Bemühungen zum Oeffnen des Wagens aus Nenſandeck, daß daſelbſt neuerdings mehrere e 
mit erneuten Kräften fortgeſetzt werden können. brennende Spirituslager explodirten. Die Lage 
Auf der erſten Station erwieſen fie fih als er⸗ iſt ſehr ernſt. 6000 Menſchen find obdachlos und = 
folglos, aber auf der zweiten ſollte endlich eine, herrſcht bereits wirkliche Hungersnoth; von den 
allerdings völlig unerwartete Aufklärung der Verwundeten find ſchon viele geſtorben. ji 
myſteriöſen Begebenheit eintreten. Als man auch Peſt, 19. April. Zwiſchen Mezoe Labonez 
dort mit Leibeskräſten an der Thüre rütttelte und Vidrany kollidirten zwei Laſtzüge. 25 
und ſie aufzubrechen verſuchte, öffnete fie ſich auf Waggons wurden zertrümmert, 2 Bremſer ger 
einmal ganz ſachte und geräuſchlos von ſelbſt und tödtet, mehrere verletzt. Der Verkehr anf der 
in ihrem Rahmen erſchien mit dick verſchlafenem Strecke ift vorläufig unterbrochen. 

Geſicht ein Maun, der höchlichſt erſtaunt den Abbazia, 19. April. Die deutſche Kaiſerin 
Ruheſtörern entgegentrat. „Was giht daun hier hatte auf der Rückfahrt von Venedig eine febr 
vor“, frug er harmlos, „und was mechſt Du denn ſchlechte Fahrt, da die See ſtürmiſch gt war. 
for en Spektakel?“ fuhr er den Schloſſer au, der In Folge beffer warf die Yacht „Chriſtable erft 
ganz entſetzt vor der unerwarteten Erſcheinung gegen 11 Uhr Anker. Die Ausſchiffung erſotg e 
zurückgetreten war. „Waaßt de denn nit, daß des unter den größten Schwierigkeiten, da das Boot 
en leniglicher Hofwage is, Du Olwel!“ Aber die von haushohen Wellen Hin- und hergeſchleudert 
ruhige Scherheit des armen Teufels ſollte ſich wurde. Das beſorgte Kurpublikum begrüßte die 
raſch verlieren. Wie ein Ungewitter regneten die Kaiſerin, welche heute Vormittag nach 11 Uhr 
Fragen und Vorwürſe auf ihn ein und die an⸗ auf ihrer Villa eintraf, ſehr herzlich. Das Schul⸗ 


Kunſt auf — Alles umſouſt! Was war da weiter 
zu thun? Der Abgaug des Zuges konnte nicht 
länger hinausgeſchoben werden und die Fürſtlich⸗ 


ſehr ernſt nahmen, verlangten Auskunft über ſein gangs nach Fiume. 
empörendes Benehmen. Wie folte er diefe aher Paris, 19. April. Der „Figaro“ weiß 
geben können? Wußte er doch ſelbſt am wenig⸗ melden, daß man in der Familie des Erbgroß⸗ 
ften, wie Alles zuſammenhing. Er hatte in herzogs von Luxemburg einem frohen Ereigniſſe 
Frankfurt noch eine Kleinigleit in dem Wagen entgegenſieht, wodurch die Erbfolge im Lande gr 
orduen follen und, damit kein Uuberufener ein⸗xſichert fein dürfte. a 
bringe, von Innen den ſchweren Riegel vorgez| Paris, 19. April. Aus ar wird gemel T 
choben. Was dann weiter geſchehen war, erſchien det, daß daſelbſt ein penſionirter italieniſcher Ge⸗ 
ihm ſelbſt wie räthſelhaft. Nur fo viel wurde neral Goggio geſtern wegen Spionage verhaftet 
ihm klar, erſtens: daß die heiße Witterung der worden iſt. Er wurde jedoch, nachdem mehrere 
letzten Tage äußerſt befruchtend auf den Durſt angeſehene Franzoſen für ihn Bürgſchaft geleistet, 
gewirit haben mußte und zweitens, daß der freigelaſſen. Gleichzeitig wiſſen hieſige Blätter 
Schlaf der Gerechten, namentlich wenn er ſich wieder zu melden, daß außer dieſem italieniſchen 
Etliche gegönnt hat, manchmal von einer unglaub⸗ General auch zwei deutſche aktive Offiziere in der 
lichen Feſtigkeit feim kann. Der Prinz forate! Nähe von Nizza bereits vor einigen Tagen wegen 
dafür, daß dem armen Teufel keine weiteren Un⸗ Spionage verhaftet wurden. Man habe bei ihm 
aunehmlichkeiten aus dem Vorfall erwuchſen, der Schriſtſtücke von weitgehendſter Bedeutung be⸗ 
Schloſſer aber, den unſer Held einen „Olwe "ges ſchlaguahmt, jedoch verſucht, die Sache zu ver- 
nannt hat, fol wegen dieſes, ihm zwar nicht recht heimlichen, und das tieſſte Stillſchweigen beob⸗ 
verſtändlichen — bekanntlich giebt es nur in achtet. ; 1 
Frankfurt a. M. „Olwel“ — aber jedenfalls eine London, 19. April. „Daily chroniele“ mel 
ſchwere Beleidigung einſchließenden Wortes eine det aus Petersburg, daß die ruſſiſche Regierung 
Privatklage angeſtrengt haben. in dieſem Jahre 200 000 Soldaten früher als ges 
Neiſſe, 19. April. Hauptmann v. Zimmer⸗ wöhnlich entlaſſen werde, damit dieſelben ſich au 


mann im 23. Infanterie⸗Regiment ift auf den den Erntearbeiten betheiligen können. Ferner weiß 
Kohlsdorfer Wieſen mit dem Pferde 
Tod trat auf der Stelle ein. 


geſtürzt. Der das Blatt zu berichten, daß die geplante Ver⸗ 

j mählung des Zarewitſch mit der Prinzeſſin Alice 
2 e von Heſſen nicht ſtattfinde. Der ruſſiſche Thron⸗ 

Börſen⸗Berichte. ſſolger habe erklärt, ledig zu bleiben und auf den 

Poſen, 19. April. Spiritus loto ohne Thron zu Gunſten feines Bruders Michael ver⸗ 
Faß 50er 46,60, do. loko ohne Faß 70er 27,00. zichten zu wollen. i wie 
Behauptet. — Wetter: Sehr warm. Warſchau, 19. April. Nach dem geſtrigen 

Magdeburg, 19. April. Zucker bericht. Gottesdienſt zum Andenken des im polniſchen Auf⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue ſtand gefallenen Generals Kilinski begab ſich eine 
13,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement größere Volksmenge vor das Haus, in welchem 
12,35, neue 13,60. Nachprodufte exkl. 75 Prozent Kilinski gewohnt hat. Es kam zu einem Zuſam⸗ 
Rendement 9,55. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. menſtoß mit der Polizei, wobei viele der Demon⸗ 

Brod⸗Raffinade II. —.—. Gemiſchte ſtranten verhaftet wurden 
Raffinade mit Faß 26,00. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß —,—. Ruhig. Rohzucker L Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg, per April 12,22 
G., 12,27½ B., per Mai 12,27/ bez. u. B., 
per Juni 12,30 G., 123,324, B., per Juli 
12,35 G., 12,37 ½ B. Matt. 

Köln, 19. April, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. Meter. Elbe bei Dresden — 0,90 Meter. — 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. üböl Elbe bei Magdebarg + 1,31 Meter. 
lofo 48,00, per Mai 46,90 B., per Oktober 46,80. Unſtrut bei Straußfurt + 1,03 Meter. — 
— Wetter: Schön. 2 Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,96 Meter, 

Hamburg, 19. April, Vormittags 11 Uhr.] Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurt 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average I. 1,44 Meter. Oder bei Ratibor 1,14 
Santos per April 84,00, per Mai 84,00, per Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,72 Meier. 
September 79,75, per Dezember 74,50. — — Warthe bei Poſen -+ 0,94 Meter. — Am 
Behauptet. 15. April: Netze bei Uſch . 1,22 Meter. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 20. April. 
Ein wenig kühleres Wetter bei ſchwachen 
nördlichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 
Am 18. April. Elbe bei Auſſig + 020 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berlin, den 19. April 1894. i Fremde Fonds. ; Bergwerk⸗ 9600 Hüttengeſellſchaften 9005 Bauk- Papiere. 
Tentſche Fonds, Pfaun und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5%, 49, 20bch Oeſt.Gd⸗N.4¼ 97,60 Berz. Bw. 12% 123,606 | Hibernia — 120.604 Entin⸗Oüb. 4% —.— ` Balt. Eiſb. 3 / 67.905 Dividende von 1892. Dividende von 189% 
, rang 120 ER = 1 MED. = ıtf.Giitb.4, 70266 Dux⸗Bdbch. 4% 113,508 1 85 N a Dise Goit.9/% 188,506 
D. 3110/101,605 do. 3½1% 98,608 Buen Mires „ Oblamort. 5% 97.20 0. Gußſt. — 136,606 do. conv. . üb.⸗Büch. 4% 147,906 Gal. C. dw. 4% —— a. Prod. 3/% 71,406 Dresd. B. 7% 14,7500 
Nr-Conf. Anl. 4% 108,10b, Witp.rittid.3t/%/o 97,606 Gold⸗Anl. 5% 88,755@ R. co. A. 80 4% 100 250 Honifac. 13% % 88,756] do. St⸗Pr. 7 756 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 166,090% Bert CHB- 129,606 |Nationals. 61/49/41 10,005 
do. 3 hht, 156 Kur⸗u. Nm. 4% 04,008 Ital. Rente a 5 Sa = 5 . es 4% 109,6096 Quno iite 2 615910 wigshafen 4% 120,0066) It. Mittmb. 4% 78,750 . % 135,000 Bomm. Hob. i 
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Aber die Dämmerung timimte fie heute recht mej Ja, Sie!“ fuhr die Alte fort. Hören Sie Laffen, von dem Sie mir erzählten, als ich Sine 
: de in unk! Vor Allem muß ich Ihnen das Geftänniß| aumerkte, daß etwas vorgegangen fein müßte, und 
machen, daß ich gehorcht habe, was ſonſt keines⸗ nicht eher nachgab, bis Sie es beichteten. Denten 


Standesgemäß. 


ER 


Roman von Karl v. Leiſtner. 
25 | 
Nachdruck verboten. 


ieſe Zeilen ſollten Oswald eröffnen, daß es den Juwelier die Frage, 
Diele ehe fei, wenn er die Verlobung ſei und woher er es habe. 


ch 5 
ridgängig mache, 


lich zum 1 7 
E N 
Aab ſolchen Ebe klar zu machen. 


Agnes v. 
betrat den 


wieder zu 


Bekanntmachung. 


Montag, den 30. d. Mts., Vormittags 


½ Uhr, findet Paſſanerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß! in der unteren Schule zu Frauendorf: 
1% Wh f Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten 
Gtundſtücke flatt: : 3 l 
„1. der Parzelle 7 im Bauviertel IX, an der Ecke 

der König⸗Albert⸗ und Turnerſtraße, 1198 qm 


rob; 
i r Parzelle 7 im Bauviertel X, an der Ede 
der König⸗Albert⸗ und Turnerſtraße, 1083 qm 


toB; 

; ie Parzelle 13 im Bauviertel XV, an der Ecke 
der Friedrich⸗Karl⸗ und Preußiſchen Straße, 
851 qm groß, und : 

4. der Parzelle 14 im Banviertel XV, an der 
Preußiſchen Straße, 1000 qm groß. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Steltin, den 10. April 1894. 


Die Reichskommiſſtonn 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 14. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Der Kanal in der König⸗Albertſtraße zwiſchen der 
Dentſchenſtraße und dem Kaiſer⸗Wilhelmplatz foll er- 
neuert und die desfallſigen Arbeiten in öffentlicher Ver⸗ 
bingung vergeben werden. j 

Die Bedingungen liegen im Bureau der Tiefbau- 
Deputation, Rathhaus Zimmer 41, zur Einſicht und 
Unterſchrift aus und können Angebotsformulare daſelbſt 
gegen Zahlung von 30 Pfennig entnommen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen bis 
Mittwoch, den 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Avril 1894. 


Bekanntmachung. 


eis 


Im hieſigen Berckhoffſtift ift die Wohnung Nr. 15 


frei re ? 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzt, oder 10 Jahre laug die hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Bez 
werbungen bis zum 4. Mai d. Is., einſchließlich ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 1 3 
DerMagiltrat,Berdihoff-Stifte-Deputation. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben. 
Obere Kronenhofſtr. 175, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
8 Zim. m. Salon, vorn u. Hinten Balkon, 


ictritte zu bewegen. Vielleicht würde mit dem Inhaber des Geſchäftes wieder allein ſein 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


Freitag, den 20. d. M., Abends 8 Uhr, 
in der Abendhalle 


Abſchieds⸗Coneert, 


gegeben von Ernst Lindner aoıtestes 


miter gütiger Mitwirkung der Damen 


Kuschel, Sopr., Fräulein Marie Krebs, Alt., 
Fräulein Elisabeth Arendt, Klavier. 
Einlaßkarten à % 1,25 in der Muſikalienhandlung 


des Herrn E, Simon. 
An der Kaſſe % 1,50, 


Sonnabend, den 2. April, 


Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Abſchieds⸗Coneert 
Anna Triebel, 
Joachim Kromer, 
Adolf von Hübbenet. 


Nummerirte Billets à 2 %, unnummerirte à 1,50 4, 
Loge 1 % bei Herrn Paul Witte, Obere 


Breiteſtraße 70/71, 


Concerthaus. 
Heute Freitag, den 20. April, Abends 8 Uhr: 


Großes Vocal⸗ und 
Inſtrumental⸗Concert 


der Kapelle des Königs = Regiments (Direction: 

emey) unter gütiger Mitwirkung des 

Schütz'ſchen Musik- Vereins, 
Direction: Cari Pohl. 


von 
G. O ff 


1 * 


verwundert. 


ſamkeit öffneten. 
Dann entgegnete ſie: 


„Ich?“ rief Gabriele 


Evangeliſt! 


Fräulein Kanna 


z Station der 
Hann.-Altenb. Bahn. 


Haltest, d, Eilzuges 
Berlin-Köln-Paris, 


4. 


Pr 


Gewähltes reichhaltiges Programm. 


Eintrittspreis 50 9 


. 


Die zu den Offenen ⸗Concerten 


billets haben mit 10 „ Aufzahlung Gültigkeit. 


Orthopädiſche Turn- u. Heilanſtalt 


Amma Kessler, Eliſabethſtraße 4. | 


1 Stuben. 


B ellcrneſ r. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 
Näheres Bugenhagenſtr. 15, part. r. 


Bugenhagenſtr. 


1 Tr., z. 1. Juli. 
1 N. b. Kaufmann. 


3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daf. 17, part. r. Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter 


Bitte zu melden zwiſchen 11—1 


Deutſcheſtr. 36, Wohn., 4 Zim. m. Balkon, Bade. 


Petrihofſtr. 4, 2. Et. m. Gart. a. Stall. z.1.10.94. Eliſabethſtr. 10, Wohn. v. 4 Zimmt., part. od. 3 T. 
Grofe Wollweberftvafie 30, 2 Treppen, geltender 28 13, mm, Zi, fof, 09 fo 


gegenüber der Mönchenſtraße, 


alkeuwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube 


eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, Gartenſtr. 1, mit Balkon, 4 o. 5 Stb., 1. Sept. 


ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 T. 
ei 7 Stuben, 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Wen e herrſc Mohn, rdl Bub., 1. Dltbr, 
e rihofſtr. ö, b. m. Glasb., Gart a Stall 1.o.ite 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, Ju. Blk. N-Breiteſtr. 70/71, Muſilh. Pöl 


Bismarckſtr. 8, Sonni., 68. Bad ꝛe. d. ſpä 
Deuticeft. 14,2 Tr, m, Balk, han 
reich Wirthſchaftsräumen,ev⸗Pferdeſt. 1. Okt. 

Falkenwalderſtr. 100a, Arndtiplatz 
Babe u = Etage, v. 6 St., Bale. 
adeft., verſetzungsh. | 
Näh. part. 1.5 N 


1150 za 1 Tr., 1. Oktober, 
5 Srabower ftr. 6a, hie Bi 
a arlſtr. (Ging. Wilhelmſtr. 17), 2 Tr., 
Mol 6 Zim, ſchöne Ausſicht, Badeſt, ſofort. 
sa kestrasse S, am Schillerplatz, 
J. Tr. Balk., Bades u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 
Bölierft.10, m. Ball., Bdſt. 2oder 3 Tr. 3. 1.10. 
1 taerstr. 1, Eingang Grabowwerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Wrangelſtr. 7, 2 Tr., 6 St. u. rchl. Zub. w. Verſ. 
eines hohen Beamtenz. 1. 10. oder auch ſofort. 


= 5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 52, Sonnenſeite, per Oktober. 
Auguſtaſtr.59, 9. Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſth 
Birkenallee 5,3 Tr., Sonni merchl. Zub. u. Garth, 


Vismarckſtr. 16, m. Zub., 1. Oktbr. N. 1 Tr. r. B 


Bugenhagenſtr. 14, z. 1. Juli od. fp. Näh. Ir 
Falkenwalderſtr. 106,1 Tr. Wohn. v.53, Balcon, 
Grdadſten ſonſt r. 5.1. Oele v. N.p.Lb.Stoltze, 
Tnenzſtr. 22,1 Tr. m,. Badeſt. u. ſchön. Gart., 1. Jul. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
5R. Ble. o. er 8 
Karfürlenfk.s, Jö 
r. Zb. z. ſ.o p. r. 
ere Kronenhofſtr. 17 Wohn. v. 5 Bin, 
Lind Balton u. Salon z. 1. Oktober zu verm. 
Sue atte8, 3. Gtage, mit reidil. Zub. fof. od. f. 
Dinde ao Sim, Yabeitr.Bub.1.Sulia.verm, 
Si enfe, 27, 3 Tr., 775 , ſof. o. ſpät. 
Sionierſtr. 7n, d. Falkenwſtr. u. Rand. Molt- prw. 


Böligerftr. Zub., m, Gartenben. 


86,5 Jim. x. 


Weitere 
Bei 


el, 


im Vorderh. 2 St. 
zum 1. Mai zu v. 


1. 7. auch 1. 6. er. C 


3 Tr., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 6, 9 8 
Badeſt. m. G. z. 1.7. o. 
Grabowerfie. 20 4 
t 4 St. u. Z. z. 1. 10. kein 
KAurfürſte nlir.?, vis-à-vis, Sonn. NU, 
Philippſtr. 80 4 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Pölitzerſtr. 20. pt., 4—5 t. neueinger. 1 Tr. Gart. 
Polke Wehn, 4 Stub. m. Badeſt. ſof od ſpät. 
ſterſtr. 4, 1. Etage, herrſchaftl. Wohn. 
mit Balcen, Badeſtube zc. per 1. 10. 94 z. v. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
600 % per 1. Juli 600 4 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, ar. 
Küche und alles 0 b 
Ecke Arndtſt., Balk., Badſt. 
Arnerſtt 3 2, Saal Bat Dat 
Turnerſtr. 43, Badeſt., Mduchſt. rchl. Zub. N. p. r. 


Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſogleich o. Spät, 


3 Stuben. 


Bellevueſtr. 41,1 fr. W., 33. m. Grlb. verſetzh. .o. ſp. 
Bismarckſtr. 15, Wohn., 3Zim.,Badeſt.,1 Tr., 1. 7. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim. Bad 2., 1. Oetbr. 
Birken-Allee 41, Ecke Löweſtraße, 
3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6,2 Tr., 3 St., .,Z., 23,50. % 
Bogislavſtr.3, Wohn. 9. Au. Zimmern fof. z. vern; 
Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v 
Vogislavſt.39,ſof 9.1.7. N. Hohenzollernſt. 78, l. 
Bogislavſtr. 43, Bismarckplatz, Parterre⸗ 
Wohn. 3 St. Kab u. Zub. z. 1. Juli z. b. 
Grabow, Breiteſtr.38, 1 Tr. fr. Wohn. z. 1.7.3, bm. 
urscherstrasse 14, 
ee 
erk lingerſtr.8, nahed.Gartenſtr., part., 1 o. 2 Tr. 
Deutſcheſtr., Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 8 St. 
u. Zub. hochpart., 1. 7. auch früh. z. vm. 
Deutſcheſtr 19, bart, p. 1. Juli, 
+ ran ruh. Miether. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ac. (große 
Räume), ſofort od. ſpäter. Näh. im Laden. 
Falkenwalderſtr. 9, 3 Zimmer mit reihi, 
Zubehör, zum 1. Juli zu vermiethen. 


Tiefere 16, 3 Stub. u. Zubeh. z. 1. Mai] P 


ieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. 
Grenzſtr. 12, n. 2 Tr., 3 Z. ꝛc. 1. Juli z. verm. 1 Tr. 
ohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. u. r. Zub. 3.1.10.3.0 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebit Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


gelöſten Dutzend⸗ 


billige Wohnungen, 


Krouprinzenſtr. 8,3 St., C. u. 3.3.1. Juli o. f. N.p. r.] Preußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, Paſſauerſtr. 3. N. Fr. Nimtz, Bdh. p. l. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗W. r. Nebenr.,g. Z. 1. J. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., 94910 m. 1 fof. od. 11 5 
m. Zubeh. Waſſerl. aus dem 
Ne ue Ar. 50, Brun. gel., Sonni., 21,50 %. 
Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 
Preuſſiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pölitzerſtr. 69,3 gr. Z., Badeſt. u. Z., ſch.Fernſ. z. 1.7 
Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Schulſtr. 4, 3 gr. Stuben, K., Kch. für 
Schneider ꝛc. zum 1. Juli zu verm. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 
gr. Kab. 2c., renovirt, ſof. o. fp. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., 2 Stub. u. Zub. N.1 Tr. Vrdh. 
Bellevneſtr. 42, 2 Stub., Cab., Cloſet u. Zb. 
Bogislapſtr. 42, dw. m. Zub. f. o. ſp. z. v. N. 1 Tr. r. 
Bergſtraſſe 4, 1. Mai. 3 
Bogislabſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. 
Burscherstrasse 14. x 
Breiteſtr. 64, ,2 St. u. Kch. i. Vrdh. n. d. Hof gel. z. ſof. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr., Cing, Blücherſtr. L r., 2 gr. 
2fenſir. St. m. u. ohne Cab. Vorderh. ſogl. o. 1.7. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche zu verm. 
Eliſabethſtraße 3, 1. Mai. $ 
Eliſabethſtr. 19, v., 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Jalkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
Jae 8 ach a N. im Handelskell. 
uhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh, Il. 5 
Grabow, Frankenſtr.3, Wohn. v. 2 Stub. Corridor, 
Kammer, Küche, Waſſerl. ſof od. ſpäter zu vm. 
Frauenſtr. 39,2. Et., 1f. W. z. 1. Juni. M. Römer. 
Gieſebrechtſtr. 3, H., 2 St., Kch., Clos. 3. v. N. p. l. 
Heinrichſtr. 19, , 2 Stub. m. Zub. c. an n. ruh. Leute 


m. Rab., Küche u. 
‚Hobeigollernft. 7, a 154 
2 Stuben, Küche zu vermiethen. Zu erfragen 
. Hünerbeinerſtr. 6, 1 Tr. od. im Laden. 
2 freundl. Stuben, Zub., Preis 18 A, 3. 
Mai. Näh. Königsplatz 4, I, 
Krouenhofſtr 21, Kab. u, Zub, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 19b, 2 Stub. imSeitfl. N. v. 1 Tr. l. 
Kirchenſtr. 1a, 2 Stuben, Küche, Waſſerl. 
3.1. Inniz. verm. Näh. im Lad. b. H. Leppin. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau- 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh, Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Neuestr. 5b 2 Stuben 1, Kammer nebſt 
1. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18% 
1Oberwiek 9, Hiuterh., m. Kab. u. Küche, 1. Mai. 
Oberwiek 43, Wohnung v. 2 St., 1 bis II. 
Aberwier 15, 2 Stuben, ch., Cloſ., Wſſl. u. Z. p. ſof 
elzerſtraße 10, m. Küche, 1. Mai, 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinett 


Philippſtr. 72, of., Hofw. N. H.I . 
M 


Neifſchlägerſtr. 11 

Grabow, Burgſtr. 5, ift eine frol. i 

L10 M 60 u. 8 00 ar 2 5 
Stuben. 


—————Z——— 1 
1 i M. f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28,9. p. T 


MR, e eee 17, 8.5.1. 
J. Leute f. Schlafſt Breitefte. 11, H. r. I. 


nt. Ram., Küche, 27 


Pberwier 73 St. Kammer, Küche n. Coj i 1jg. Mann f. fr. Schfafſteſſeßtleſterhof k, O. 1 Tr. 


Treppenſteigen aller Athem ausgegangen wäre. 
„Nun, Hausfrau? Sie werden doch nicht am 

Ende krank ſein?“ fragte die junge Arbeiterin 
Frau Greißler that noch ein paar gewaltige 

u Athemzüge, bevor fih die Schleuſen ihrer Beredt⸗ 


„Ach, Du lieber Gott! 
man werden, wenn man fo etwas durchmacht! 
Herzchen, Sie haben eine böſe Geſchichte angerichtet, 
freilich, ohne daß Sie etwas dafür können!“ 


Nähere Auskunft durch 


LOOSKT.! 


Mecklenburgifche 


elektrische und medicinische Bäder jeder Art. 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, 
Prospecte durch die Badeverwaltung. 


Wahlſpruch.“ 


erfahren werde. 


nicht für meine 
Jal 


Krank könnte 


beſtürzt. Geſchichte auf 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 
für Lungenkranke 


Körbersdorf d. Schl. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, 


früher Assistent Brehmer se 


Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


die Verwaltung, 


Pyrmont. 


Stahl-, Sool- und Eisen- Moorbad. 
Fürstl. Brunnen-Direetlon. 


iec 


Tem S 
erde⸗Lovſe à 1 Mark, 


beziehen 


Bad Warnbrunn, 


346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25° bis 45°C, Trink- und Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Büder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- zu % 2,80 ab 

Kli matischer Kurort in herrlichster] ©. 
Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr, 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


großer Kammer, Aus ſicht auf Gärten. 


Vorderh. part. 2 St. Cab., Jb. N. Gr. Nitterſtr.4 J. Preuffiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m Entree, 


Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn. v. 2 Stub., 1 Cab., 
Küche, Cloſet, Gartenbenutzung fof. z. v. 
Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 33g, 1. Mai. Näh. Hof III r. 


Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl o. ſpät. Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 


Unterwiek 14, m. auch ohne Ram., Küche, Cloſ. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 


Stuben, Rammer, Küche, Cloſet fogl. z. vm. Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 


Wilhelmſtr. 2 

2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtraße 40 zum 1. Mai. 
Baumſtr. 4 Vorderw. zum 1. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtraße 28 zum 1. Mai. 

Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. 3. 1. Mat, 
Bogislapſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 


wegs die Sache der Eva Greißler zu fein pflegt. Sie nur, Kind, nun muß fih der gute, arme 
Nein! Ich habe mich nie viel um anderer Leute Mann um ſeiner edelmüthigen Gefinnung wegen En 
Thun und Treiben bekümmert. ‚Was Dich nicht auch noch der Gefahr ausſetzen, eine blaue Bohne Bi 
brennt, das blaſe nicht!“ Das war immer mein in den Leib zu 


„Wo haben Sie denn gehorcht, Frau Greißler?“ ſchreckliche Folgen hervorgehen!“ 
fragte Gabriele ungeduldig; denn fie fah ein, daß Gabriele hatte athemlos auf den Bericht der 
fie ſonſt vielleicht noch lange nicht die Hauptſache Frau gelauſcht und bei den letzten Worten ihr 


Beim Herrn Baron! Sie wiſſen ja, daß ich hier etwas inne hielt, raffte ſich das Mä 
allemal die an das Wohngemach ſtoßende Schlaf raſch auf und faßte fie krampfhaft bei der Hal. 


ſtube für die Nacht richte. Als ich unn vorhin „Das ift gräßlich!“ ftöhnte fie unter den 
dies wiederum that, ſo hörte ich, wie ein Offizier Zeichen des größten Schmerzes. „Und um meinet⸗ 


— wiſſen Sie, ich merkte das gleich an dem Ge⸗ w i 
klirre, das dieſe Herren vom Militär ſtets machen hindert werden — um jeden Preis! Sagen Sie 
— ja, wie ein Offizier ins Nebengemach eintrat Alles, was Sie etwa ſonſt noch vernommen haben, 
und vom Herrn Baron empfangen wurde. 
hört jedes Wort hinüber, auch wenn die Thür e 
verſchloſſen ift; aber das macht ja nichts, denn ich Gott! Ich fehe ja, wie nahe es Ihnen geht, daß 
horche nicht abſichtlich, wie ich Ihnen vorhin ſagte, Sie unſchuldiges Lamm die Urſache ſind, die das 
und wenn ich auch einmal etwas erfahre, was herbeiführen mußte. Morgen Nachmittag um zwei 


kann die Greißlerin auch ſchweigen. R N > ni 
Gabrielchen, heute — da lauſchte ich ausnahms⸗ Schlächterei, zu der man den unglücklichen Baron 
weiſe doch; venn gleich die erſten Worte, die ich zwingt, vor fih gehen.“ 

wider meinen Willen vernahm, erregten meine Auf⸗ 
merkſamkeit. Es handelte ſich — erſchrecken Sie 
nicht — ich hatte das bald los, um den Vorgang 
von geſtern Abend, wiſſen Sie, um die dumme 
der Straße mit dem unartigen 


klenburgischerferdeverloosung zuNeubrandenburg. 
a > Ziehung am 2. Mai d. J. 
Vierspännige u. zweispännige Equipagen i. Werle von 


10000 N. 4500 m. 8400 ik. 


edle Meit- und Wagenpferde 


und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. 
11 Looſe für 10 Mark, 


5 28 Looſe für 25 Mark, 
a sird zu Porto und Gewimnliste 20 Pfg. extra. 
Mark. aurch F. A. Schrader. Hunz Hannover. d Packhofstr. 29 


Prutzſt 


bekommen! Ach! Es iſt ein 
rechtes Unglück, daß aus der keiten Cache ſache 


Geſicht mit beiden Händen bedeckt. Als die Alte 


willen foll das geſchehen?! Nein! Es muß ver 


Man Frau Greißler! Aber raſch, ich bitte Sie!“ 


„Sie ſollen alles erfahren, Kindchen! Mein 


dann Uhr in dem abgelegenen Buchenwäldchen links an 


Ohren beſtimmt iſt, nun, 
ee ſoll die nichtswürvige 


Heute aber, der Klingenreuther Straße 


(Fortſetzung folgt.) 


| Der Meſſias 
aux reitag b. 2, Abends uhr 


in der St. Johanniskirche. 


Billets a 50 „ u. Texkbücher a 10 „ bei Simon 
und Witte und in den Zigarrenhandlungen von 
Gruel, Schulzenſtr. 25, und Kobow, Moltkeſtr. 2. 

Näheres an den Anſchlagsſäulen. 


Sa Stettiner 


Saison 
J. Mai -1. Oct. 


Frequenz: 13-14000, 


Grundbesitzer - Verein. 


Für unſere Mitglieder und deren 
Angehörige ſind : 
Dillete zu ermäßigten Preiſen 
für Bellevuetheater bei 
Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 


zu haben. 
Der Vorſtand. 


Gonngeliftier Arbeitkr⸗Verein. 


"Sonntag, den 22. April, Nachumttags 5 Uhr, im Lokale 
des Herrn Bethke (Köhlers Vereinshaus), Grabow, 
Oderſtr. 35: Familien⸗Verſammlung. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt. 
3 Der Borftand, 

! Briefmarken, ca. 160 Sorten 
60 , — 100 verſchied. übers 
ſeeiſche % 2,50, — 120 beſſere 

` europäiſche % 2,50 bei 
. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 

. sr 

Delikate Harzkäſe 
in hochfeiner Waare verſendet eine Kiſte à 100 Stück 
hier Harzerkäſe⸗abrik 
Eisenhutk, Haſſelfelde im Harz, 
Bar Die befte Pfundhefe bei 

©. W. Kemp, Bollwerk 32. 


Von Mitte August 


Mönchenbrückſtr. 6, 3 Er, 


iſt ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
hellem Schlafkabinet zum 1. Mai zu 
vermiethen. 8 s 
Mönchenſtr. 38, , 1 g. möbl. Zimmer fofort, 
Mönchenbrückſtr. 1, IL f. Dame ſogl. mbl. 
Oberwiek 64, Re 3 1 mb. F n Ma 
Am Victoriapl. 27. m. 3. A- einz. ſof. bill. zu v. 
N. u. N. O. 12 f. d. Exp. d. Bl., firchpl. 3, 


Läden 


Pelzerſtr. 16 Stube u. Kammer, 10 % non. 


großer Kammer, Ansſicht anf Gärten. 
Philippſtr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark. 
| r. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 4 frdl. Wohn. bill. z. v. N. H. I l. 
Gr. Ritterſtr. 4 kleine 1fenſt. Vorderw. part. 


Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Gr. Schanze 10 fogl. od. ip. Näh: 1 Tr. I. 


Stoltingstrasse 9% 


Mai od. Juni.] B 


Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 

Unterwiek 12a, Seitenfl., ſogleich auch ſpäter. 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. v. part. 
Wilhelmſtr. 4 z. 1. 5., 14 % N. Hof Ir. 
Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 53 eine kleine Hofwohnung 

zu verm. Preis 8 % Näheres 2 Tr. 


1 Stabe. 


irkenallee 38, Hinterhaus 1 Tr. kl. Stube 
Derfflingerſir. 8 mit Küche für kinder⸗ 
lofe Leute. 12 46 = 
Entreſol per Mai 

Deutſcheſlraſe 19 an ruhige Leute. 


Bogislapſtr. 11, part. und 1 Tr., z. 1. Mai. Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., 1 Stube zu vermieth. 


Breiteſtraße 20 zum 1. Mai. 

Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frol. Wohn. 
f. 10 A 60.9 u. 8 % 60 9 3.1.5. z. v. 

Burscherstrasse 5 zum 1. Mal. 

Burscherstrasse 128. 


Friedrichſtr. 8, III r., gr. 2fenſtr. J. Vorderz. 
Gr. Schanze 6 1 Stube zum 1. Mai zu v. 
Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche. 9 . 
Kl. Oderſtr. 16 St., K. m. Wſſl., K. 12 % 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 


Burſcherſtraße 42. Näheres bei Lews. Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche Tof. 


Bellevneſtr. 41 fr. W. mit Gartenb. f. o. fp. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. fp. +74 13,50. N. ll. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Deutschestrasse 36. N 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 20 Kab. n. Küche, 
Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Fallenwalderſtraße 5 zum 1. Mai. 
Alte Falkenwalderſtraße 13 zum 1. Mai. 
Falkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Taltenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., 3. 1. 5. 
uhrſtr. 13 2 Vorderwohn, zum 1. Mai. 
uhrſtr. 23 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, II. 
Grabow, Grüne Wieſe 2, kleine Wohnung. 
Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Laute. 
Hohenzollernstrasse 66. 
. 73. Näh. Vrdh. I links. 
üuerbeinerſtraße 5. 
find 2 fr. Hofwohn. 


Kronenhoffr. 7 u. Werkſtatt z. verm. 


Kronprinzenſtr. 11, mit Zubehör, z. 1. Mai. 


König⸗Albertſtr. 26. Näheres 1 Tr. links. B 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 15, mit Cloſet u. Waſſerl., 3. 1. 5. 
Oberwiek 9 zum 1. Mai. 


Möͤnchenbrückſtr. 6, 3 Tr. 


iſt ein freundlich möblirtes Zimmer 
i er Schlaftabinet zum 1. Mai zu ver- 
miethen. 


Ein mbl Bimmer mitten. Cing. ift zu mi. 
Näh. Bellevueſtr. 10, Hof part, Ranes 


1 f. Schlafft. zu v. Friedtichſtr. 7, ©. IV. 
1 0. M. f. fr. Schl. Abret. 2, H. 1V T. 


„ 
mit 


Warſowerſtr. 1, 3 Tr. rechts, Eing. Pölitzer⸗ 
ſtraße, 1 2fenſt. Vorderſt, für 6 % z. 1. 5. 
Gr. Wollweberſtr. 58, part., Hntft, m. Kochg. 


Kellerwohnungen. 
Auguſtaſtr. 12 fr. Kellerw. z. 1. 5. Näh. I r. 
Birkenallee 29 2 St., K. fof, Näh. p. rechts 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 u. 6 , a. Pfdſt. 
Frankenſtr. 2 ſaubere Kellerwohn. z. 1. Mai. 
Roſengarten 66 trockener Wohnkeller z. verm. 
Gr. Wollweberſtraße 4. 


k Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 4, part. r. 2 gut möbl. Zimmer. 
Beringerſtr. 76, III r., mbl. Z. ev. mit Beni. 
Bergſtraße 9, 3 Tr., ein 2 fenſtriges Vorder⸗ 
zimmer, mit 2, auch 3 Betten zu verm. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing iſt zu vm. 
Näh. Bellevueſtr. wa . Kalous, 
ug. Mühlenbergſtr., 
ergſtr. 10 4c , 8 
Junkerſtr. 4, 2 Tr., 1 möblirt. Zimmer mit 
ſepar. Eingang fofort billig zu vermiethen. 
Klosterhof 8, 1 Tr. r., 1 möbl. i 


Ein auſtändiger junger Mann findet frdl. 
Wohnung Bergſtraße 2, vorn 1 Tr. rechts. 


Lokale. 


. ... 2 
Kuürfürſtenftr 4 Pferdeſt⸗ U. R. 3. 1 o. 2 Droſchk. 
— Der Keller Fuhrftr. 18, hell, gedunn, mit 


Wafferl., zu jedem Geſchäft vafſend en verm. 


bill. z. v.! Köni 


Bismarckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 

Falkenwalderſtr. 115, bish.als Cig.⸗G., m. a. o. 
Rep. f- o. ſp. N. König⸗Albertſtr. 26,1 J. 

Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. 1. Juli.) 

linterwiek 13 ift ein Laden mit Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 immer z, Contole zu ver m 


Geſchaftslokale. 
Gr. Weinkeller, a, . 


Wilhelmſtr. 3 z. v. 


Lagerrau ne. ) g 

Franenfir „14 Lagerkeller. - & 

seönigeAfbertftr. 10, beſond. für Bierverleger. 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Borens. 
raum ſofort. Näh. daſ. Küng. 


Werkſtätten. 4 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm a 
Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner⸗ 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., feit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Rosengarten 49, vorn, helle Werlſtelle ſofort. u 
Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. Wohn. N. Hof Tr.) | 


Handelskeller. 


Burſcherſtr. 12, J. Hand.⸗ o. Geſch.⸗Kell. for 4 
Birkenallee 20, K. 3. j. G. fof. Näh. Hof p. . 5 
Bogislapſtr. 4 gr. Kellerei fogl. Näh. I links. 
Eliſabethſir. 59 ift ein Handelskeller fofork 

oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 

beim Hauswart, Hof links. X 
Hohenzollernftr.67 Hdlskell m. Einr. u. W. 2.14. : 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1 Juli 4 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt. 
Gr. Wollweberſtr. 58 Wohn⸗ u. Handelsk. u. 

WH. u. Ab, a. z. Gew. paſſ. N. 1 Tr. 


Stallungen. 


Eliſabeihſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 
Falkenwalderſt. 28 Wferbeſt. fir 2 Pferde. 
⸗Albertſtraße 10 mit Remiſe. 5 


1 kleiner Qaben, worin früher ein Seife 
geſch. war, per 1. 5. zu v. Frauenſtr. 11, II. 

großer Handelskeller und 
5 Stuben. N. hochvar. 


0 
toltingftr, 15 große Werkſtätte mit Breiter⸗ 
Eden fir Eifer fogleidh obes pter f 


| 
y 


* fon; 2 < 5 
F 


Herrn Magnus ‚Bien m 


it]. 

Be lobt: Fräulein Emma Wiedemann mit Herrn 
Albert Blauckenfeldt [Greifswald — Berlin]! Fräulein 
Margarete Pigard mit Heren Ernſt Reimann [Colbitzow]. 

Geſtorben: ge Carl Gnewug [Schwenz]. Herr 
General⸗Major z. Otto von Papftein [Prena]. 
Herr Carl Korth eiten Frau Eckſtein 
[Neuſtettinl. Frau Wittwe Charlotte Schmidt, a 
Miers [Corswandtl. 


Ixıx Stettiner I 
Pferde-Verloosune, 


Ziehung am 8. Mai 1894, 

= 2912 Gewinne. F 
Hauptgewinne: 
16 complet beſpannte 


Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. ſind in den 

Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 

und Kohlmarkt 10, zu haben. 

Bei Beſtellungen von auswärts ſind 

10 „. Porto beizufügen. 

Die Expedition. 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler,BerlinS W., Anhaltstr.5 A, 

= Preisliste gratis und franko, — —_ 
Den Herren Imkerkollegen 
empfiehlt 
Berta'sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung und hält ſtets jedes Quankum zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Paul Muth, 


Stettin. 
Papenſtraſſe 11. pe 


& Otto Weile, 


Uhrmacher, 


Rangebrückftr. A, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in Tauber abgezogen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 


7 anden 
Lloyd 


Schnelldampferfahrien; 

5 ach New-York 

von Bremen De und Bean 

Von Southampton Mittwochs und Sonntags 

Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monat} 

Postdampferfak »tem: : 
Nach New-York, direct: 

Von Bremen einmal w öchentlich 
Roland-Linie: $ 

Nach New-York. 


Von Bremen direct 
alle vierzehn 


N . "Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 


Matten e Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Farben, 
trockene und aa beſtem Leinölfirnif eh Oelfarben, 
Lacke und ee = 
Leinölſirniß, Siccativ, eigene Fabrikate, 
Pinſel u Sorten für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack 20. ꝛc. 


W. Reinecke, Srauenfr. 26, 


Garantie: 
Nickel-Uhren F von 8 A4 at, 
C 
4 . ” 
Saai Serben eon en „18 5 Firniß⸗ Lack, Siccativ⸗ u. Oelfarben⸗Fabrik, 
x rren⸗hiemont.⸗ ” nn 
+ albene Samen Demont Uhren `. APODORA Drogen: u, Varbwaaren- Handlung. 


1 | Spezialitä t: 

3 Gold Boule Aetten von 7 Mk. au. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, nur von 
mir echt zu Peeper und mit meinem Stempel 


Gegründet 3818, 


3 er In Provinz Sachsen, Anhaltund Thüringen (resp, 
a tele ink 1 nne -pipra 58 Theilen davon) gut eingeführte Keisetouren 
2 m 2 Panzer⸗Herrenketten öbel übrike (auch provisionsweise) oder dauernde lohnende 
É von 8 Aa an, 25 o Obkl- N > Alleinvertretungen eur auch nur für 
a A Ppanzer⸗Dam.⸗Ketten 74 von E ÈN Hall: o. S,) übermimamat bei ev, Cautionsstellung 
£ von 4 % an. 8. Kronthal É Söhne, Otto Düwert, Kfm. in Halle a, S. 


— ę—R—0 mn 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker Breiteſtraſſe 17. 


zu den BER billigſten Prelſen. Größtes Geſchäft dieſer Art am hiesigen Biag 8 Gewinn⸗Liſte 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut AR 6 = fi 
í inrichtungen von 300 —830,000 Mark. der 190. Königl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterle 
uuter Garantie billigſt ausgeführt. au zu Fabritpreiſen. 1 un} 25 a 


det 1882. W 310, 


Fernrohre den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Ziehung. 


Vergrössern Rii 
unter Garantie. 
Jedes Stück, 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. 25 

Näheres Kirchplatz 3, 1. Tr. 
e jeden Berufs plazirt 


EA 


chue 
Reuter's Düren, De Dresden, Oſtraallee. 
Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 

Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Montags und pomas 
tags 3—4 Uhr. 


Eine leiſtungsfähige Se Fabrik ſucht für hier 


454 605 780 968 97 (300) 6047 


819 99 9163 300 469 744 938 48 86 


Gräfrath-Central b. Solingen. 


Cigarren⸗Special⸗Geſchäft 
von Carl Bossomaier. 
Die Pora nA meines reich aſſortirten Lagers 


54 14105 44 236 320 30 
45078 289 546 99 858 908 48122 386 534 51 


find von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käufer 
ſichere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Werth 
Intſprechende Cigarre verabreicht werden muß. 


5 kleine Domſtraße 5, 


mehen Oswald Nier. und Umgegend einen 


LF IAAAAA AAAA AAA tüchtigen Verkäufer 
gegen Brodifion. Kenntniß der Brauche erwünſcht. Zu 
2 Beiſetaſchen, 


9476 6960743 861 902 54 
205046 145 363 422 518 


erfahr. unt. BB. S. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


pa Ein Medaillon verloren. Abzugeben gegen 821 63 974 


ff. Spargel, 
* Mai⸗Bowͤle. 2 


(Amazone), prachtvolles Exemplar, iſt zu 1 
f . 27, Eingang Sternbergſtr., 1 T 
Colbitzower 


28074 (300) 275 528 31 74 924 71 49016 


8 1, 8 Otto Kotz. (300) 137 48 202,17 89 507 19 604 900 
. — „ I | 50086 248 368 76 631 82 68 64 761913 81207 
p D T. 2 e | Cemtralhalle HBe |91 480 600 23 707 (300) 32 924 52002 (600) 8 
= ver täglich frisch eintreffend, al 4, Gaſtſpiel der aus 16 Perſonen beſtehenden 979905 8 88 00 54008 15 10 85 155 
Hatte befieng empfohlen. Ar A r, (4500) 576 99 684 778 81 898. 55071 223 27 2 
2 Paul Muth, »uder = ET e. 8 98806 442 (30005 52 540 633 50 52 95 751 


u F Beifall der Ned» und Hochturn⸗Künſtler 


Wangen Papen 11, Roſengarten Ecke. J Freres Hugosset. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmatken zum 


© 1 

ganzen Betrage des Einkaufs, zum 4 Male Ki—kKI— Au. n. Male. 212 21 413 75 789 66879 59969 620 

=! . 0088 123 242 327 448. 612 18 44 78 94 805 
| Bellevue- Theater. 61027 58 258 61 74 336 598,721 62 830 924 86 


Die Säcke⸗ N. Plau⸗Fabrif 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt, zu cke, nut u d geſtref, | 
0 ae und geſtrei 
Strohſäck E, a und Ta. 
padnes, Wollſäcke 11 5 Wollbaud, 
2⸗Ctr.⸗Sücke von 50 „ an bis 2 Ab - 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten, 


Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plaue 


Freitag: Zum 42. Male: 


Charley’s Tante. 
— 5 i anm 1. Male: (Novität!) 
Jar Ein Millionär a. D. ai 
Luſtſp. in 1 Akt v. Labiche u. 1 8 deuiſch v. W. Wolff. 
Sonnabend: Volksth. Klaſſiker⸗Vorſt. nan 50 0). 
Don Carlos, Infant von Spanien. 
Sonntag: 3½ Uhr: Kleine Bral 1 50 ). 
Ber Der Verſchwend „ 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig). 
Die Kinder der Excellenz, 


Concordia - Theater 


Birkenallee 7 
Heute Freitag: ; 

Gir. Extra-Familien-Vorstellumg. 
Großartiger Erfolg: Mlle. Hariette Donneux, 
' Aniela Concowioz, The Original Palmar's. 
ER Ar Beifall: Wilhelm Fröbel mit 
feiner Original⸗Senſations⸗Nummer: 


„eonfeclioneuse ‚und Commis.“ 


- der Auftreten bee een m * 
Billets a 40 Pf. und 60 re in den bekannten 
bee 


695 96 795 818 972 2018 237 


802 25 (500) 49 60 97173 


; 3 


t 


ä 


* 


69 (300) 272 377 581 707 


kröße, fertig vernäht, mit Oefen, per 
in leder Größe, ff 16 7 25 


i (Meter von % 1,60 b 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
180x140 em, mit Sale und Wollfutter d 7½ 
und 8 Ah per Stid, 
Wollene und halbwollene Pferdedecken, 
mit und es 1 5 von Ab 4 an bis 12 % 


5 Wollen: SchlaßerkeniirSchnitterf] 


ür /4 2,50 und 3 % per Stück. 
W gbel Gabano n. Waarenben t 1 i 
in jeder Größe. 


rn 


AR 


61 832 34 


620 864 953 85133 224 53 407 505 


82350 666 784 845 8 
87 99 410 657 60 


Sie Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten |; 


174 299 411 60 553 753 55 62 876 905 2303 79 
439 588 693 96 754 8270 323 81 482 95 99 (500) 
3118 (500) 39 323 438 772 90 882 95 4050 99 
176 333 421 42 563 (3000) 626 913 5154 65 254 
53 105 211 454 
74 655 854 985 98 2077 173 (300) 240 80 340 
520 87713 957 80 8050 181 95 240 63 408 685 


10039 127 56 234 67 712 807 8 44240 320 48 
489 567 647 776 12009 99 187 46 377 479 515 
627 61 960 86 43056 206 28 81 340 420 517 918 
708 41 923 32 58 93 


839 57 (3000) 961 47202 45 477 78 90 564 630 
706 48131 61 263 68 307 11 518 787 870 921 


50711 78 964 21019 
70 104 73 227 75 354 482 89 (1500) 600 791 97 
908 67 22063 112 202 310 58 438 582 88 93 636 
(5000) 890 948 83092 199 489 584 726 82 963 
(500) 24105 36 470 516 32 835 904 85179 282 
343 500 55 986 268038 93 113 227 454 592 22073 
214 27 86 310 61 417 526 48 (3000) 675 914 983 
28305 80 565 631 50 858 899069 172 226 300 539 


ot 300175 89 235 96 366 492 97 (3000) 527 608 

4 Handtaſchen, Couriertaſchen, ae < Belohnung Beringerſtr. 73, 3 Tr. r., Cing: Stoltingſtr. 15 B1010 52 96 213 L09 575 796 sa 32150 299 
5 5 7 i 4 5 7 {E 

4 taſchen, Plaidriemen ıc. empfiehlt 85 Koiz & Garten „1897 900 58 B4077 91 502 84 792 896 35323 

4 Seien < ee 

y, Heute Freitag: 9 ) 500) 800 2208 

At. EPUSEMIURM 40 528 617 82 710 833 38014 30 146 224 49 78 

> Kohlmarkt 10. < Großes Frei⸗Konzert. |37% (00) 59 775 307 (3000) 83 B8064 9 170 

gvvvvVNNYNYVYYYYVVYN Niog 15 8 3 90 5 40188 212 333 442 514 64 702 803 41131 249 

FFF 

7 5 5 7 35 33. 534 56 

Ein handzahmer Papagei Frica ee von uhn, 848 995 (3000) 44051 192 207 85 317 91 593 687 


01 50 88 89 917 87 45039 212 494 540 831 
46200 361 494 99 647 712 841 967 49040 
96 279 369 94 432 66 561 (1500) 639 857 87 998 


(500) 78 (500) 826 48 74 56014 88 82 (300) 120 
324 33 453 91 631 61 (1500) 942 86 (500) 
52028 230 423 552 57 628 751 950 86 58019 34 


62111 232 327 541 60 609 67 712 (300) 93 
(3000) 806 58 954 (500) 63115 (500) 39 4437 
526 38 50 5265 725 845 64049 112 71 300 73867 

571 (3000) 623 89 717 65242 304 74 412 41 93 
545 686 850 53 945 64 86118 43 95 323 470 514 
40 606 (3000) 
865 68093 179 88 245 83 580 621 41 96 815 942 
69268 (1500) 302 441 (3000) 58 71 529 69 95 


200079 295 473 82 643 62 69 (1500) 606 835 
21278 379 687 780 953 97 22081 106 283 365 
483 551 930 23021 201 35 332 64 432 93 512 16 
96 645 24031 363 421 99 504 729 813 926 25067 
92 983 78051 166 
(300) 407 606 63810 58 990 22165 275 402 67 
714 62 911 78067 99 417 501 25 734 834 983 
75073 214 86 330 (3000) 532 63 (300) 86 754 


80162 278 339 (5000) 52 (1500) 405 507 24 
26 44 908 81017 148 304 13 483 710 854 987 
82020 29 57 236 98 805 933 83077 202 487 738 
45 58 977 84257 (500) 347 451 503 14 en 

5 
86087 195 218 e (3000) 574 630 59 


98 91042 (300) 69 7 


198 500 
(800) 874 (300) 986 98450 652 


22 


497 591 603 88 712 97171 (500) 358 61 78 707 
47 81 98127 398 544 676 808 934 (300) 61 
99057 (300) 141 256 90 306.81 455 543 73 00) 
787 846 54 972 89 

300062 169 (1500) 226 38 604 74 710 834 
39 204101 27 255 91 (1500) 376 430 (500) 376 
430 (500) 576 80 609 36 102039 76 (500) 309 
406;(300) 53 ı 66 724 839 403019 77 175 84 200 
310 513 71 639 708 61 873. 934 (1500) 50 
404028 77 108 20 30 71 227 395 400 (1500) 17 
95 560 612 822 405090 165 263551 55 645 850 
89 106194 270 432 58 591 631 770 876 102031 
167 343 74 450 533 682 794 885 108000 202 68 
463 74 504 11 863 916 19 (1500) 409067 224 
(300) 43 472 564 647 68 881 961 68 

440072 76 147 204.35 39 444 566 73 606 907 
111098 210 88 357 403 23 50 621 22 61 839 907 
112144 358 668 755 93 820 80 85 413223 397 
649 730 37 853 (3000) 89 414071 232 44 353 
400 67 563 82 657 761 941 88 145076 (500) 108 
41 (500) 309 436 47 718 118440 706 66 78 882 
(3000) 989 117255 386 640 56 (1500) 752 985 
118100 211 92 318 571 602 11 905 119040 78 
407 60 502 3 17 945 (500) 53 90 

120407 509 15 72 697 727 (300) 73 928 72 
422079 148 258 122303 563 (500) 848 68 978 
123225 (300) 704 88 842 (300) 51 926 124325 
42 421 524 51 87 692 823 63 965 125188 210 
(500) 99 440 46 50 742 128037 181 461 586 650 
(3000) 91 723 944 122137 227 372 (3000) 429 
510 776 128121 275 319 34 437 78 750 489132 
398 816 29 944 

130152 236 325 
131389 565 621 815 72 78 132447 502 41 94 
666 772 865 133287 (500) 665 434071 (3000) 
114 135134 205 391 469 977 136043 295 333 
425 540 633 35 772 862 949 56 132000 276 562 
828 938 438085 115 18 (3000) 62 432 59 82 821 
920 74 139009 43 73 80 147 63 353 54 98 456 
98 596 99 746 881 

1405059 67 92 95 (500) 476 83 631 737 865 
141189 212 13 542 612 74 863 142365 €00 701 
843 993 148079 120 54 489 684 783 976 144114 
16 200 307 55 98 667 702 995 44506) 217 342 
406 594 879 446187 265 (1500) 81 488 519 630 
763 64 142012 48 103 28 306 487 534 731 850 
8? 448109 90 266 71 533 87 732 65 803 449143 
342 (500) 66 422 52 538 723 27 831 971 95 

150099 151 260 (3000) 537 651 852 454014 
48 209 38 308 (1500) 457 61 602 28 767 894 
252083 110 397 409 49 537 825 949 453024 48 
61 214 77 95 356 409 575 723 (300) 73 821 990 
154123 25 237 356 659 737 42 806 17 904 11 
25 455099 210 75 (300) 325 78 80 475 537 62 
622 822 93 45211 52 698 708 57 853 940 

252 26 479 593 606 50 77477 97 905 49 (1500) 

258013 (300) 345 469 93 537 90 259000 (500) 
35 219 34 48 333 93 418 589 658 (300) 892 913 

10114 485 (15000) 789 818 923 464127 202 
27 86 (300) 540 71 88 644 801 904 41 66 
768032 155 (300) 206 538 96 661 98700, 806 
21 939 163253 (500) 67 398 487 557 673 83 
790 859 (5000) 929 73 46 4016 94 (500) 229 
309 401 518 671 722 71 867 903 82 4638028 110 
53 932 46 84 468051 647 810 462089 103 200 
57 851 67 401527 48 656 705 844 920 488083 
151 206 371 528 50 693 712 83 95 847 72 74 
949 71.95 889064 281 377 455 579 735 (500) 
821 950 

120033 275 414 23 34 571 648 705 801 
4 1008 273 358 401 62 526 699 705 422040 
(3000) 48 111 65 1236-55 302 532 88 (3000) 810 
908 41 71 (3000) 423164 454 632 (800) 845 
930 44 122028 77 110 348 86 (1500) 602 43 95 
865 76 1235 226 50 400 11 (300) 88 638 426014 
164 221 823 559 961 122301 39 95 565 655 61 
701 128097 128 88 263 964 429003 20 445 50 
60 63 528 746 56 885 (3000) 37 51 

180075 103 239 366 (30 0) 74 400 733 836 
656 181022 59 115 24 (1500) 398 526 642 708 
823 39 95 992 182067 11 76 99 176 
343 501 8 800 41.7 183052 412 
18.4040 85 409 KENDI 536 610 
808 485029 86 179 (1500) 211 
325 504 610 (1500) 770 186058 (3000) 143 67 
225 303 15 574 (3000) 707 814 65 482005 142 
259 73 689 288012 121 49 85 (1500) 233 525 
636 99 842 (500) 66 85 918 485018 101 5 60 
336 641 800 

„90125 (1500) 85 236 (500) 57 98 301 460 
72 549 95 (1500) 691 728 74 191055 216 294 315 
402 549 612 (300) 41 757 824 42111 (1500) 241 
78 666 893 969 (1500) 493061 70-83 (300) 222 
543 68 692 793 814 18 21 (500) 494011 84 102/7 
355 62 420 27 35 528 642 48 827 57 195212 21 
63 485 593 612 36 66 498017 24 74 126 582 406 
532 609 30 46 708 51 70 77 859 65 90 960 97 
152028 83 116 (300) 31 398 424 83 527 776 84 
994 888128 275 335 84 524 34 50 667 99 758 
798 804 (1500) 930 298073 162 212 97 336 
(500) 619 (3000) 75 (1500) 735 

200067 (500) 115 66 536 7605 20 46 (500) 68 
757 803 99 25011 42 90 100 508 650 866 (300) 
202016 (1500) 137 (500) 288 319 31 878 978 
203022 47 644 90 204214 481 536 (500) 76 611 
894 962 285003 29 260 412 687 749 (500) 55 62 
885 999 286048 560 67 754 901 50 2052081 195 
381 443 57 909 208153 265 571 959 209116 
389 477 642 764 85 803 (3000) 25 63 958 (1500) 

210012 37 110 190 268 316 447 62 746 947 
211104 64 208 70 94 424 92 553 621 44 842195 
226 363 404 37 89 763 79 954 63 813175 366 74|: 
638 840 971 8244126 (1500) 266 868 97 435 38 
52 98 612 59 64 (300) 706 22 818 44 215007 
209 65 331 71.519 20 65 604 23 732 857 925 
246036 127 276 86 460 73 82 543 56 (1500) 627 
92 859 902 29 64 67 212144 329 489 549 620 36 
79 714 85 248932 91 136 568 99 652 57 73 852 
950 (3000) 76 819419 95 505 731 46 57 813 42 
938 50 56 71 86 

2800250 (500) 322 405 511 732 52 281091 145 
(1500) 395 813 557 697 752 862 282114 73 286 
303 438 83 714 (300) 46 68 820 74 915 67 
223050 331 51 70 488 522 645 55 87 881 949 92 
224003 103 34 265 437 70 76 528 645 712 49 844 
(500) 922 225010 15 90 171 314 40 75 98 472 
j E NarimiitagsZtehung > 

29 395 459 560 812 (3000) 16 23 A094 290 
(1500) 303 59 498 (300) 518 53 857 90 2047 181 
272 401 89 526 912 22 3034 145 486 573 621 
(500) 826 (500) 47 4328 73 765 824 945 5140 
(1500) 74 992 402 11 59 508 38 72 639 57 730 
852 6084 301 15 76 496 98 638 727 811 86 948 
2086 253 878 477 97 576 654 962 73 8067 (5000) 
106 389 415 533 672 73 724813 9108 83 91 (1500) 
226 27 87 671 75 (1500) 797 74 

100071 111 235 (500) 55 547 603 4 77 810 914 
72 1006 59 241 45 588 650 855 76 (300) 86 936 
(1500) 65 12160 262 450 43092 397 440 570 97 
636 75 44299 450 554 15236 45 425 71 510 31 
612 34 46164 379 85 (3000) 559 91 943 42053 
248 335 634 87 717 832 18180 85 294 317 (300) 
744 942 A9159 270 76 89 303 (3000) 486 568 87 


52 


35 


20043 51 89 106 22 66 67 330 38 404 89 560 
21022 50 243 49 429 895 22042 110 87 205 46 
303 455 96 607 31 76 754 837 66 23033 67 216 
424 79 618 (300) 97 703 84 88 867 950 57 24058 
853 25154 272 331 44 71 610 802 92 (3000 
266215 (1500) 21 58 86 412 22004 65 111 (500 
48 212 18 360 (1500) 502 34 59 618 878 28000 
52 66 108 243 426 593 657 718 812 92 (500) 958 
92 89267 340 475 729 87 

30190 312 403 8 11 832 81 970 31036 136 350 
446 71 636 850 96 32095 101 258 339 517 36 620 
706 52 909 33009 12 120 48 66 224 339 43 586 
996 (500) 34199 206.13 333 91 450 86 646 53 
59 998 35509 61 672 38 711 91 810 52 938 36060 
180 (500) 250 379 531 54 608 27 752 80 32018 
355 71 431 (500) 503 80 519 721 928 67 38037 
261 89 554 693 (8000) 498 924 61 39136 271 78 
756 61 854 956 

40031 390 402 (3000) 81 79¹ 41257 9⁵ 459 
690 766 927 69 48124 264 504 (500) 46 851 80 


390 858 97 (500) 966 47011 234 344 410 


90062 196 220 938 47 535 80 (506) 878 84 500 44 94 97 689 703 58 926 67 4802380 98 518 98 623 59.89. La 8 25420 62 


re en Le 


797 
93248 452 590 94265 1300) 69 375 514 82 FE 
89 825 25035 76 588 688 998 98014 196 201 


566 775 83 886 940 983 


ORTE —— SZ 
— — 


1500) 33 


90 43008 189 215 65 345 87 455 593 733 858 937 
88165 215 50 (500044158 364 406 36 539 610 45254 55 370 (50001 
391 461 884 86 928 15 (8000) ` 89168 212 22 4186 414 21 34 35 36-532 76 791 (1500) 823 46270 


(3000) 76 79 87 435 594 608 29 756 84 © 
017 114 52 905 69 22² (5000 542 6 

85 791 893 909 ) 
350003 41 112 68 257 68 82 327 33 438 724 
36 65 822 971 54080 (5000) 507 696 912 87 
52032 110 27 76 379 745 (5000 69 941 47 88 
53102 16 505 61 619 52 826 55 996 54228 32 
33 74 514 34 (1500) 40 625 53 724 68 94 997 
55085 267 339 411 518 75 714 840 61 998 
56395 (300) 534 88 833 58 52065 264 88 303 
722 005 481 805 30 58077 206 (3000) 870 5052 
3 

60163 516 759 73 826 48 61136 340 51 433 
571 (1500) 636 824 939 62079 97 135 54 255 
331 96 566 989 (300) 83032 181 315 55 424 i 
515 818 26 86 @4220 (3000) 25 28 569 807 40 
982 65428 560 62 643 60 857 944 49 88 or E 
66148 213 465 712 27 (1500) 83971 6319F | 
353 66 429 78 563 751 955 (1500) 88039 (500) 
45 (3000) 58 153 67 520-663 89 781 92 966: a 
69001 136 221 401 534 98 625 736 920- 4 
20073 144 297 383 596 854 74030 61 85 92, 


120 224 372 458 560 61 63 760 834 22010 20 4 9 
132 222 29 44 71 95 508 632 45 7375399 
(3000) 870 943 54 2334 155 456 545 809 0 ç 


912 51 97 24076 137 863 67 950 99 25077 106 7 
82 277 426 798 809 23 944 56 60 26036 171347 
(3000) 442 716 812 77128 261 477 92 788 979 E 
+8082 158 315 21 165 11 5 666 773 95 891 98 
29158 339 487 642 816 
80072 168 (1500) 83 275 (3000) 532 63 649 
75 744 76 802 14 61 910 11 84053 75 229 40 51 
64 360 401 5 (300) 521 771 33 89 808 88015 
623 46 833 (300) 83095 113 16 295 354 563 890 
913 46 48 51 69 91 99 84021 334 404 19 20 30 


i 


(500) 505 823 78 99 911 88188 211 91 94 338 
85 en 475 587 564 924 88078 507 621 
300) 61 ; 
90023 555 647 85 717 33 94034 52 106 (300) 
67 463 516 703 46 32037 303 26 481 
162 744 832 72 971 953202 971 94421 40 762 
944 55050 89 107 305 (500) 53 484 572 631 92 
917 36113 48 88 774 76 80 94 846 (500) 58 
92037 253 370 80 524 (300) 614 96 786 826 
98169 236 (500) 369 731 912 42 99024 91 1 
(500) 214 96 546 758 801 36 997 
100181 230 97 317 (1500) 65 822 906 39 
101338 673 90 733 818 (300) 947 69 102099 
374 435 62 403119 229 458 61 524 721 (5000 
915 74 104065 296 358 75 536 744 63 817 47 70 
105002 51 127 266 315 36 425 (5000) 76 528 
(1500) 32 718 49 895 106323 56 (1500) 78 410 
745 48 82 109102 75 445 (1500) 584 619 823 75 
959 79 408067 98 292 428 588 600 829 31 65 
(3000) 987 108082 168 291 313 406 997 
140055 111 318 56 502 78 675 935 60 1420 
330 499 534 (500) 72 112026 45 87 271 544 650 
90 821 443073 089 154 241 85 306 44 533 87 
606 787 825 934 72 90 (3000) 144078 135 415 7 
530 33 622 740 75 90 933 (3000) 418500 (3000) 
83 674 92 719 817 80 917 116328 70 493 746 67 EN 
907 12 16 (300) 33 243038 166 204 21 47 340 
732 68 890 900 448309 40 54 421 577 78 680 
149047 66 274 76 330 419 41 518 77 866 926 
(3000) 66 89 i 
126164 521 24 740 942 96 42 4010 (300) 382 
748 49 80 802 128018 131 46 83 195 (300) 399 
522 30 95 726 (3000) 870. 972 98 423191 319 
628 736 97 881 (3000) 929 87 224332 43 60 
(1500) 532 630 61 69 71 711.87 966 125385 
14 623 716 87 826 55 (300) 992 1 78028 8399 
409 87 501 609 (800) 76 727 57 422086 100 64% 
81 334 57 486 515 60 604 969 93 428106. 278 
695 914 123189 259 86 316 446 539 618 (5000 
19 26 29 61 755 997 9 
130046 72 477 648 870 908 434070 102 (300) 
60 91 265 334 (500) 345 476 529 40 622 84 865 z 
909 48 87 432019 22 (300) 77 122 301.21 91 
504 50 82 883 985 94 433116 20 221 65 315 80 


2 gente 


628 781 137027 47 81 349 476 541 7 
126 48 51 843 67 901 188002 82 188 76 209, u 1 
30 82 55 861 575 834 992 45° O£ £38018 105 1 
200 71 613 (500) 963 67 79 X 
146012 (500) 17 21 66 265 379 731 815 95 
(300) 141032 915 79 142317 50 71 412 587 608 
17 879 (3000) 954 143066 98 107 (1500) 28 45 
49 (1500) 216 433 52 514 722 38 981 444143 
336 411 67 89 607 736 85 998 145029 38 57.199 
248 467 607 62 931 34 146000 7 56 162 264 507 
(1500) 142019 47 94 173 891 (500) 516 31.607 
(3000) 26 49 613 54 868 448074 119 78 (3000 
215 493 801 71 249039 (300) 76 97 324 484 616 
702 54 56 867 78 39 
450276 303 466 615 799 875 151272 334 419 13 
92 549 63 713 4500) 83 800 90 452079 82 139 
332 78 654 80 778 840 73 904 15 153165 217 86 

806 61 911 62 454057 177 226 66 415 84 97 618 

720 565 455010 180 248 (500) 347 441 527 625 
827 94 256069 97 159 255 (300) 676 453066 
310 83 781 158107 77 236 341 660 73 892 
159357 422 30 685 962 70 

160080 251 66 (500) 361 585 771 (10000) 85 
432 98 958 46 1385 436 (300) 544 606 75 (3000) 
726 830 (300) 37 462267 429 72 80 545 94 720 
756 973 463021 (1500) 52 73 201 83 312 448 94 
596 750 (500) 926 166 4415.575 636 (300) 743 
165224 556 702 40 890 908 86 97 486008 17 
(1500) 123 418 20 (3000) 600 (500) 16 39 798 

879 99 467035 212 23 495 619 64 92 97 739 

168422 503 923 90 93 469026 138 209 26 71 

353 488 604 45 (500) 52 70 742 859 

120005 133 71 91 283 486 760 938 424078 264 
95 556 735 63 945 83 122125 239 411 77 602 86 
736 830 88 123130 314 473 508 49 636 869: 88 
980 124014 66 127 99 285 332 453 552 (3000) 
75 640 790 807 425353 695 196013 142 (5000) 
208 514 87 910 992 422019 (500) 71 113 42 58 
500) 316 98 507 23 653 748 128031 168 (3000) 
335 448 598 625 31 708 70 950 429124 418 77 
586 615 28 722 94 


180072 195 (500) 214 427 63 517 47 704 (500) 12 
47 888 48075 (3000) 152 550 623 46 788 807 58 971 
96 488100 280 380 402 5 51 80 82 (300) 619 
765 905 22 71 283092 132 210 (3000) 77 892 
490 594 685 772 829 50 937 93 48050 195 237 
59 316 409 504 694 959 80 485125 296 97 323 
61 540 655 743 (1500) 5) 68 894 486022 30 98 
218 468 824 924 87 482099 124 277 514 609 709 
71 936 70 488009 62 120 31 175 440 523 49 763 
88 489265 60 313 497 606 (1500) 774 824 56 57 
(300) 78 91 985 97 


190068 120 30 248 316 86 473 532 621 31 44 
806 96 994 494032 279 312 81 411 588 629 907 
192041 66 (1500) 148 63 247 83 386 586 650 68 

746 (800) 807 67 963 (300) 493111 (300) 20 207 
91 311 466 864 912 92 494019 121 214 434 52 
80 527 779 812 (500) 61 495009 236 92 301 587 
682 926 496182 314 90 477 558 582 653 883 
197180 86 234 476 548 844 913 498162 69 93 
239 55 (300) 81 89 350 (500) 735 47 959 199179 
237 440 83 579 648 
200030 134 65 330 31 45 580 717 800 201103 
50 62 96 208 349 656 (300) 69 807 20 47 78 906 
8 48 87 202012 99 (1500) 112 219 39 300 455 
655 799 (300) 832 S3172 270 342 450 674 825 
97 918 204059 145 264 78 84 455 (1500) 579 
703 25 2005221 314 (500) 68 586 (500) 638 700 
934 206140 50 366 470 82 630 60 731 910 
202151 315 52 66 513 26 607 16 794 855 931 
20840 732 (1500) 833 209087 122 247 422 845 
770 (1500) 810 930 75 76 

210298 739 (3000) 99 948 211182 440 77 548 
917 (1500) 51 70 212022 169 78 275 89 92 418 
218042 73 77 100 587 88 621 819 844028 71 
202 19 (300) 609 21 (300) 780 949 245020 24 
108 254 (1500) 384 764 87 (5000) 890 248011 
34 189 (300) 226 60 94 (1500) 350 592 633 828 
939 987 217036 110 120 321 40 48 442 508 796 
855 64 995 218030 94 119 54 (500) 211 321 35 
65 559 (3000) 61 707 (500) 88 (1500) 831 (3000) 
1 849000 6 9 56 164 (8000) 469 542 58 663 
732 802 92 
9 151 55 560 776 927 33 99 281072 

326 408 45 609 738 806 282074 131 213 
(3000) 308 34 05 300) 39 665 774 833 88 828017 
318 23 760 876 (500) 929 (300). penis: Re 7 
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